
Zeitschrift: Schweizer Hebamme : offizielle Zeitschrift des Schweizerischen
Hebammenverbandes = Sage-femme suisse : journal officiel de
l'Association suisse des sages-femmes = Levatrice svizzera : giornale
ufficiale dell'Associazione svizzera delle levatrici

Herausgeber: Schweizerischer Hebammenverband

Band: 42 (1944)

Heft: 3

Rubrik: Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 05.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


22

Sage pie unb ba abtoecpfeln lapt rrtit bertt
©egenteil, einer SSeugung ber Dberfcpenfel, fo
!ann man ben «Ç£o^f getoiffermajfen inte burcp
StRaffage abtoecpfelnb gufammenbrüden unb
freilaffen unb baburcp bie Stnpaffung befdfleu-
nigen. SBemt einmal ber .flopf mit feinem
größten Umfange ben SSedeneingang paffiert
pat, ge£)t ber Weitere SSerlauf ber ©eburt meift
fepr rafcp bor fid) ; benn/ ioie oben bargetan
tourbe, ift ja ber untere SSedenabfcpnitt beim
rpacpitifcp platten SSeden eper toeiter als beim
normalen. SBalcper bat übrigens biefe Gcrtoei»

terung beS 33edeneirtgangeS burcl) bie 2tb=

biegung ber unteren Hörperhälfte nic£)t erfitn»
ben, fonbern nur toieber entbedt; benn fcpon
in mittelalterlichen SIbbilbungen fiebt man ©e=
bärenbe in einer ähnlichen Stellung : bie S3eine
im Änie gebogen nach hinten unter baS S3eden

gefcplagen itnb ber Dberlörper nach pinten
gebogen.

Sie ©cptoeiger £ebamme

Oft hilft fich bie ütatur beim folattert S3eden |

noch toeiterhin babxtxc^, baff ber SSorberg bon
ber Scpläfengegenb beS linblicpen Kopfes paf=
fiert toirb, toäprenb bie Scheitelbeine, alfo ber
gröjfere Umfang in ber SluSpöplung neben bem
Hoxberg, gtoifc£)en biefem unb ber unbenannten
Sinie mehr ißiap finbet.

S3eim einfach platten Steden, baS feltetter
borïommt als baS rpacpitifcpe, geht bie ©eburt
in ähnlicher SBeife bor fich, nur fePW <5°rt ^ie
gröffere Söeite beS iöedenauSgangeS.

gn ben testen Reiten hat man gelernt, bie
englifcpe Äranfpeit biet toirlfamer als früher
gu belämpfen, ober beffer, gu berpinbern. 9Ratt
pat erfahren, baff getttörper, bie mit furg«
toelligem Sicpte beftraplt toerben, fiep fo ber=

änbern, bah fogenannte 33itamin D barin
auftritt, biefeS berpinbert bie englifcpe £ranl=
peit toirtfam bei frühzeitiger Slntoenbung unb
peilt fie, toenn fcpon ausgebrochen, gerner pat

9îr. 3

I man gefunben, bap auep bas in ber wenf^'
licpen (paut befinblicpe gett in gleicher

1

als SSitaminfpenber eintreten fann, toenn

nötige Äurgtoeltenbeftraplung borpanben 0 •

(Hurgtoellen im Sinne bon biolettem unb uu '
biolettem Sicpt; niept ettoa bie ^abio^ÄU r
toellen, bie in anberer SBeife als öeilw"
angetoanbt toerben.) Sllfo toerben pente

Einher biel mepr ber SBefonmtng unb 0

Sicptftraplen beS Rimmels auSgefept ; int -to1 '
ter ïann bafür bie S3eftraplung mit ben bflD

pergeftellten Sampen, bie folcpe Straplen aU -

fenben, angetoanbt toerben. „9ftit biefen gtoei toieptigften regeltoibrtg
©edenformen toollen toir unfere SluSfüprnng
befeplieffen. Sie übrigen engen 33eden ffn"r-ie
feltener unb erforbern in jebem gälte ärjtuw
§ilfe.

"5al>resrecî)nung ber <S<J)tDei3« ^ebammen~S?ranl?en[?afte pro 1943.

A. tpunapwe«.
9Dîttgtxeber=93ettrage : S*-

a) beS S3etriebSjapreS 32,344.—
b) rüdftänbige bon 1939 8. —
c) rüdftänbige bon 1940 32.—
d) rüdftänbige bon 1941 64. —
e) rüdftänbige bon 1942 248. —
f) borauSbegaplte für 1944 232. —

S3unbeSbeitragerfap
(SintrittSgelber
Äranlenfcpeine unb ©rneuerungSgeugniffe
S3unbeSbeitrag
^Beiträge ber Kantone ßüriep unb ©raubünben
gtnfen: a) ißoftcped 9.10

b) ijinfen au§ Dblig. u. Sparpeften 1,749. 45

iftüderftattungen : ißorti
©eptoeig. ^ebammengeitung : Ueberfcpufj
©efepenfe: girma ©alactina, 93etp 200.—

girma Dîeftlé, S3ebep 125. —
|»err Sr. ©ubfer, ©laruS 300. —
girma 9îobS, iDtüncpenbucpfee 100, —
SBerfcpiebeneS 4.50

8fr.

Dflüdftänbtge Beiträge unb ©utpaben 1942 393. 25
fftüdftänbige Beiträge unb ©utpaben 1943 507. —

Sotal ©innapmen

B. Jtusgaöeu

ßranfengetber (opne SBocpenbett).
ßranfengelber (mit SBocpenbett)

Stillgelber
IBerroaltungêïoften :

a) S3efolbungen: ißräfibentin

34,341. 25
2,580. —

800.
fêaffierin 1,000.
Slttuarin
2 S3eifiperinnen

Ärantenbefucpe
Seleg.=, iReifefpefen unb 9îebiforinnen_

b) Srudfacpen unb anbere SluSlagen
c) fßoftcpedgebüpren
d) Sßorti für 9i. 9Î
e) ißorti unb Seleppon ber ißräfibentin

ber taffierin
„ „ „ ber Slttuarin

f) Statutenberfanb
g) S3anffpefen
h) Siberfe SluStagen

150.
150.—

54. 80
306. 73

140. 30
684. 87
112. 65
51.45

2. 90
31.46

SSorauSbejapIte Beiträge unb unbegaptte
®ranfengelber per 31. Segember 1942 2,704. —

SSorauSbegaplte Beiträge unb unbegaplte
Äranfengelber per 31. Segember 1943 2,503. 25_

Sotal SluSgaben

Sotal ©innapmen
Sotal SluSgaben

_
©innapmemUeberfcpuh

32,928. —
779. —

20. —
318.50

4,200. —
101. 80

1,758. 55

757. 85
1,900. —

729.50
43,493. 20

113.75
43,606. 95

36,921. 25

200. —

2,461. 53

1,184. 96

1,023. 63

46.80
26. 90

41,865.07

./. 200. 75

41,664. 32

43,606. 95
'41,664. 32

1,942. 63

lîtfrtttî pet 31. legemßer 1943.
Slfttben : gr.
®affabeftanb 544.27
ißoftcped=®onto 4,677.04

iRüdftänbige Beiträge 422. —
©utpaben für gubiel beg. ^ranïengelber 85. —

Sepofitenpeft 9lr. 82100 .Qitrcper $aritonal=
banf 1,844.20

Sparpeft 9lr. 759101 güreper Äantonalbanf 3,379. 75
SBerttitel laut SSergeicpniS 55,000. —

ißaffiben : Sotal^

SSorauSbegaplte ^Beiträge 1944 232. —
Unbeg. Sranfengelber per 31. Segember 1943 2,271. 25

Sotal

gc.

5,221.31

507.

60,223^

65,952-"'

2,503

2,503

25

25

^etwögettsttetöttbetwttfl im itecpttuugsjapr 1943.
6

Sotal Stftiben 65,952-

Sotal ißaffiben 2,503^
— nl

SSermögen per 31. Segember 1943 63,449.

Vermögen per 31. Segember 1942 61,506^.

SSermögenSbermeprung pro SftecpnungSjapr 1943 1,942^

^ürtep, ben 31. Segember 1943. Sie Saffierin: ®. §errmaItIt'

^etlf<prtflett=^etgeirp«iö.

3% Obltg. äüreper ^antonalbanî 903351
374% „ „ „ 622500
4% „ „ 583410/12
374% „ „ „ 1941 13021/22
23/4% Sîaffafcpetn §ppotpe!arï. beS ®t. Sern 207994
3% Obltg. ©olotpurner Äantonalbanf 184611
372% „ Scpœeig. ®ibgenoffenfcpaftl941 164473/74
374% „ „ „ 1941 161681/86
374% „ „ „ (gebr.) 1942 76023/25
374% „ „ „(gebr.) 1942
374% „ „ „ (guni) 1942 295089
4% „ ©epraeig. S3unbe§bapnen 1931 61513/16
4% „ tanton S3afel=Stabt 1943 378972
372 °/o „ Danton St. ©aßen 1941 3580
374% „ ©tabt SBintertpur 1941 4177/79
374% „ „ „ 1941

4% Sßfanbbrief ber SSfanbbriefgentrate ber
©epto. ßant.Tanten, ©er.VIII 1934

©eprüft unb rieptig befitnben:

^üriep, ben 3. SRärg 1944.

Sie 9lebiforinnen: Dr. ©lifabetp ßiägeli.
grau g. ©igel.

5,000.
1,000.
3,000.
2,000.
6,000.
2,000.
2,000-
6,000-
3,000-
5,000-
5,000-

4,000-
1,000.
1,000.
3,000-
5,000-

64913

Sotal
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Lage hie und da abwechseln läßt mit dem
Gegenteil, einer Beugung der Oberschenkel, so

kann man den Kopf gewissermaßen wie durch
Massage abwechselnd zusammendrücken und
freilassen und dadurch die Anpassung beschleunigen.

Wenn einmal der Kopf mit seinem
größten Umfange den Beckeneingang passiert
hat, geht der weitere Verlauf der Geburt meist
sehr rasch vor sich; denn, wie oben dargetan
wurde, ist ja der untere Beckenabschnitt beim
rhachitisch Platten Becken eher weiter als beim
normalen. Walcher hat übrigens diese Erweiterung

des Beckeneinganges durch die Ab-
biegung der unteren Körperhälfte nicht erfunden,

sondern nnr wieder entdeckt; denn schon
in mittelalterlichen Abbildungen sieht man
Gebärende in einer ähnlichen Stellung: die Beine
im Knie gebogen nach hinten unter das Becken
geschlagen und der Oberkörper nach hinten
gebogen.

Die Schweizer Hebamme

Oft hilft sich die Natur beim Platten Becken ^

noch weiterhin dadurch, daß der Vorberg von
der Schläfengegend des kindlichen Kopfes
passiert wird, während die Scheitelbeine, also der
größere Umfang in der Aushöhlung neben dem
Vorberg, zwischen diesem und der unbenannten
Linie mehr Platz findet.

Beim einfach Platten Becken, das seltener
vorkommt als das rhachitische, geht die Geburt
in ähnlicher Weise vor sich, nur fehlt dort die
größere Weite des Beckenausganges.

In den letzten Zeiten hat man gelernt, die
englische Krankheit viel wirksamer als früher
zu bekämpfen, oder besser, zu verhindern. Man
hat erfahren, daß Fettkörper, die mit
kurzwelligem Lichte bestrahlt werden, sich so
verändern, daß das sogenannte Vitamin O darin
auftritt, dieses verhindert die englische Krankheit

wirksam bei frühzeitiger Anwendung und
heilt sie, wenn schon ausgebrochen. Ferner hat

Nr. 3

^ man gefunden, daß auch das in der rn^sè
lichen Haut befindliche Fett in gleicher We!

als Vitaminspender eintreten kann, wenn

nötige Kurzwellenbestrahlung vorhanden
(Kurzwellen im Sinne von violettem und nur -

violettem Licht; nicht etwa die Radio-KP ^
Wellen, die in anderer Weise als H^ìlmn
angewandt werden.) Also werden heute

Kinder viel mehr der Besonnung
Lichtstrahlen des Himmels ausgesetzt; im Wl
ter kann dafür die Bestrahlung mit den daz

hergestellten Lampen, die solche Strahlen aU

senden, angewandt werden. „Mit diesen zwei wichtigsten regelwidrig
Beckenformen wollen wir unsere Ausführung
beschließen. Die übrigen engen Becken sjnd
seltener und erfordern in jedem Falle ärztucy

Hilfe.

^ahresrechnung der Schweiz. Hsbammen-KranKelàsje pro 1943.

â. Einnahmen.
Mitglieder-Beiträge: Fr.

n) des Betriebsjahres 32,344.—
b) rückständige von 1939 8. —
e) rückständige von 1940 32.—
ck) rückständige von 1941 64. —
ch rückständige von 1942 248. —
k) vorausbezahlte für 1944 232. —

Bundesbeitragersatz
Eintrittsgelder
Krankenscheine und Erneuerungszeugnisse
Bundesbeitrag
Beiträge der Kantone Zürich und Graubünden
Zinsen: a) Postcheck 9.10

b) Zinsen aus Oblig. u. Sparheften 1,749. 45

Rückerstattungen: Porti
Schweiz. Hebammenzeitung: Ueberschuß
Geschenke: Firma Galactina, Belp 200.—

Firma Nestlé, Vevey 125. —
Herr Dr. Gubser, Glarus 300. —
Firma Nobs, Münchenbuchsee 100. —
Verschiedenes 4.50

Fr-

Rückständige Beiträge und Guthaben 1942 393. 25
Rückständige Beiträge und Guthaben 1943 507. —

Total Einnahmen

k. Ausgabe«

Krankengelder (ohne Wochenbett).
Krankengelder (mit Wochenbett)
Stillgelder
Verwaltungskosten:

a) Besoldungen: Präsidentin

34,341. 25
2,580. —

800.
Kassierin 1,000.
Aktuarin
2 Beisitzerinnen

Krankenbesuche
Deleg.-, Reisespesen und Revisorinnen

b) Drucksachen und andere Auslagen
e) Postcheckgebühren
cl) Porti für N. N
e) Porti und Telephon der Präsidentin

der Kassierin

„ „ „ der Aktuarin
k) Statutenversand
A) Bankspesen
b) Diverse Auslagen

150.
150.—

54. 80
306. 73

140. 30
684. 87
112. 65
51.45

2. 90
31.46

Vorausbezahlte Beiträge und unbezahlte
Krankengelder per 31. Dezember 1942 2,704. —

Vorausbezahlte Beiträge und unbezahlte
Krankengelder per 31. Dezember 1943 2,503. 25

Total Ausgaben

Total Einnahmen
Total Ausgaben
Einnahmen-Ueberschuß

32,928. —
779. —

20. —
318.50

4,200. —
101. 80

1,758. 55

757. 85
1,900. —

729.50
43,493. 20

113.75
43,606. 95

36,921. 25

200. —

2,461. 53

1,184. 96

1,023. 63

46.80
26. 90

41,865.07

./. 200. 75

41,664. 32

43,606. 95
41,664. 32

1,942. 63

Mauz per 31. Dezember 1943.
Aktiven: Fr.
Kassabestand 544.27
Postcheck-Konto 4,677.04

Rückständige Beiträge 422. —
Guthaben für zuviel bez. Krankengelder 85. —

Depositenheft Nr. 82100 Zürcher Kantonalbank

1,844.20
Sparheft Nr. 759101 Zürcher Kantonalbank 3,379. 75
Werttitel laut Verzeichnis 55,000. —

Passiven: Totals

Vorausbezahlte Beiträge 1944 232. —
Unbez. Krankengelder per 31. Dezember 1943 2,271. 25

Total

Fr.

5,221.31

50?-

60,223-^

65,952."

2.503

2.503

ZS

2b

Hermögmsverüuderung im Hechnungsjahr 1943.

Total Aktiven 65,952.

Total Passiven 2,503^

Vermögen per 31. Dezember 1943 63,449.

Vermögen per 31. Dezember 1942 61,506^
—

Vermögensvermehrung pro Rechnungsjahr 1943 1,942^

Zürich, den 31. Dezember 1943. Die Kassierin: C. Herrmaü^

Wertschriftm-Herzeichuis.

3°/o Oblig. Zürcher Kantonalbank 903351
3'/t°/o „ „ „ 622500
4°/« „ 583410/12
3^°/° „ „ „ 1941 13021/22
22/t°/o Kassaschein Hypothekar!, des Kt. Bern 207994
3°/o Oblig. Solothurner Kantonalbank 184611
3^2°/° „ Schweiz. Eidgenossenschaft 1941 164473/74
3V^°/o 1941 161681/86
3-/4 °/o „ „ „(Febr.) 1942 76023/25
3-/4°/° „ (Febr.) 1942
3Vt°/° „ „(Juni) 1942 295089
4°/o „ Schweiz. Bundesbahnen 1931 61513/16
4°/o „ Kanton Basel-Stadt 1943 378972
31/2 °/„ „ Kanton St. Gallen 1941 3580
31/4°/° „ Stadt Winterthur 1941 4177/79
3-/4°/« „ „ 1941
4°/o Pfandbrief der Pfandbriefzentrale der

Schw. Kant.-Banken, Ser.Vlll 1934

Geprüft und richtig befunden:

Zürich, den 3. März 1944.

Die Revisorinnen: vr. Elisabeth Nägeli.
Frau I. Sigel.

5,000-
1,000-
3,000-
2,000-
6,000.
2,000.
2,000-
6,000-
3,000-
5,000-
5,000-

4,000-
1,000.
1,000-
3,000-
5,000-

64913

Total



Sr. 3 ©te ©chwei^er f>ebamme 23

*3a{>resrecl>muig bes ©cbtoeis«

i.

2.

4.

A. giunaljmen.
1457 Jahresbeiträge à gr. 2. —.

9 rücfftänbige Beiträge à gr. 2.—
42 fReueintritte à gr. 1.—

5 borauSbesahlte (Eintritte à gr. 1.—
BjttS born fßoftchecf
oinê Kaffafcheine .ßürcher Äontonotban!
-otns Obligationen $ür<her Kantonalbanf
-ojns Obligationen Canton .Qürith 4937
oçns Obligationen Sibg. 2lnleif)e 1940
öjus @par£)efte ber gürcher K'ban!
oins ©partjeft ber Berner K'ban!
Betriebene Sinnahmen :

Wrtfalltierfidjerung Zürich
3xiicfoerj"idt)erungS-©efeC(fdE)aft SÖSinterttjur
Sorto=fRücfbergütungen
©efc^enfe : girma ©uigoj, BuabenS

girma fpenfel & So., Bafel
girma IRobS, ÜRünchenbuchfee
girma ®ubfer=Knoch, ©laruS
girma fReftle, Bebet)
gräulein ^aueter

©otal ber .Sinnahmen

B. jutcsgaßcm.
13 ©ratifiïationen
Seiträge an Vereine unb geitungen:
Schweig. grauenbtatt
Schweis. gentralfteüe für grauenberufe
Sunb ©cfjroeis. grauenoereine
®l-=34l- Bereinigung für fittt. BolESwoljl
Schweis. Berbanb für grauenftimmrecht
Seiträge an 3 ©eftionen
^rucffacfjen : BerfäjiebeneS
$>elegiertenberfammlung :

4 ©aggelber beS gentralborftanbeS.
y^eifefpefert beS .gentralborftanbeS
Sahnbillet für grl. Dr. fRägeli gur SOele-

giertemBerfammtung
geftfarte grl. Dr. fRägeli
SrotofoUfpefen unb £onorar für grl.

Dr. fRägeli
Honorar für ben gentralborftanb
fReifefpefen unb ©aggelber:
Sri. Dr. fRägeli, fReifefpefen unb Kaffa*

rebifion
grau Bühlmann, fReifefpefen 3. Rebifion
grl. SlmSler, fReifefpefen gur fRebifion
grau ©lettig, fReifefpefen
grau Sombarbi, fReifefpefen
grl. §aueter, fReifefpefen
grl. gtücfiger, fReifefpefen
Honorar für Ueberfe|erin

2,914.—
18.—
42.—

5.—
—.20

509.50

111.85
38.25

73.—
186.10

200 —
200.—
100.—
100.—
125.—

10.—

5t-

2,932.-

47.-

659.80

259.10
255.18

735.-

520.—

11.50
60.—
20.—
30.—
3.—

120.—
10.40

15.—
13.—

113.40

36.85
4.90
4.60

13.40
119.65

1.35
5.30

20.—

gr. 4,888.08

520.-

124.50
105.—
137.01

271.80
700.—

206.05

Uebertrag 2,064.36

^)cbammcnt>crcin6 pro 1943«

5t.
Uebertrag 2,064.36

8. Kranfenfaffebeiträge für über 80jährige
SRitglieber 588.—

9. Kapitalanlagen:
©epotgebüljt pro 1943 15-—

10. fßorti, ©elepljon unb fDîanbate:
fRachnahmen unb SDîanbate 266.75
grau Sombarbi, fßräfibentin 47.90
grl. glüdtiger, ©efretärin 27.95
grl. Sehmann, Kaffierin 35.25
grl. §aueter, Bise=fßräfibentin 13.95
grau ©^apuiê, Beifi|erin —.70 392.50

11. BetriebSfpefen unb BerfäjiebeneS :

©ranSport ber SÏRaterialfiftenach fReichen»
bachftrafje 14.—

SRittageffen ber fßräfibentinnenfonferenj 64.—
l neue ©djreibmafchine 290.50
gür bie glüchttinge 2.— 370.50

12. Saftfchriften 2,75

©otal ber 2luSgaben gr. 3,434.11

Bilans-
©otal ber Sinnahmen 4,888.08
©otal ber SluSgoben 3,434,11

Borjchlag grVl,453.97

per 31. JRjmßer 1943.
fßoftäjecHonto 74.61
Kaffabeftanb 10.71
2 Obligationen 37*% Kanton .gürict) 1937 àgr. 1000.— 2,000.—
4 Dbligationen 374% Kanton $ürich 1937 à gr. 1000.— 4,000.—
1 Obligation 374% Kanton gürich 1937 à gr. 1000.— 1,000.—
3 Obligationen 372 % Sibg. SlnleiEje 1940 à gr. 1000.— 3,000.—
1 Obligation 3% Zürcher Kantonalban! àgr. 3000.— 3,000.—
5 Kaffafdjeine 23/4% ^ürcijer K'ban! àgr. 1000.— 5,000.—
1 ©parheft fRr. 114475 .gürcher Kantonalban! 3,798.50
1 ©parheft fRr. 114476 gürcher Kantonalbanf für Unter»

fiü|uugen 1,186.05
1 @par|eft Berner Kantonalbanf 1,814.40

©otal gr. 24,884,27

"•Smttögctts-Betöfeid)««!!-

Bermögen per 31. ©e$ember 1942 23,430.30
Bermögen per 31. ©ejember 1943 24,884.27

Bermehrung gr. 1,453.97

Bern, bett 31. ©ejember 1942.

©ie gentralfaffierin: fOi. Sehmann.

©eprüft unb richtig befunben:

Bern, 29. gebruar 1944.

©ie fRebiforinnen: Dr. Slifabeth fRägeli.
21. Kalber matten.

^a^rcörcc^nung be$ ^llfsfonbe bee
A. gimtahmett. 5t.

ôiti§
au^ Qptigationen 489. 05

ueHen=2Behrfteuerrücferftattung 30. 30
auf ©pa^eft BoUsbanf Zürich 138. 80

"
.1 „ ôppothefarban! SBinterthur 41.55

©otal 699.70

B.

U"terftü|ungen 1,208. 75

Unb ïteine ©pefen 20. 95
efotgebühr 12.75

©otal 1,242.45

^°^l ber Sinnahmen 699. 70
°tel ber 2luSgaben 1,242. 45

äRehrauSgaben 542.75

6d>tDci3« ^)cbammcnöcrcin6 pro 1943«

^erwßfl<wößefta«l> per 31. |>esemher 1943. 5t-

Kaffabeftanb 17.45
©parheft ber Schweis. BolfSbanf 6,724. 85

„ „ |>hpothefarbanf 1,035.55
füßertfdhriften: 5 Obligationen 33U°jo Zürcher Kantonal»

ban! à gr. 1000. —, fRr. 568599/603 5,000. —
5 Obligationen 37* % ©ibgenöffifclje 2inleilje

à gr. 1000. —, fRr. 205687/71 5,000. —
5 Obligationen 337 % Crédit Foncier Vaudois

à gr. 1000. —, fRr. 6781/85, Serie S 5,000. —

^ertttfgettstterflleidjMttfl.
©otal 22,777.85

Bermögen am 31. ©ejember 1942 23,320. 60
Bermögen am 31. ©egember 1943 22,777. 85

542. 75Berminberung

SBintertljur, ben 31. ©ejember 1943.

gür bie §ilfSfonbs!ommiffion: 3. ©lettig.
©eprüft unb richtig befunben: Bern, ben 29. gebruar 1944.

©ie fRebiforinnen: Dr. Slifabeth fRägeli.
21. Kalbermatten.
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^»ahresrechmmg des Schweiz.

2.

4.

A. Mitnahmen.
^57 Jahresbeiträge à Fr. 2. —

9 rückständige Beiträge à Fr. 2.—
42 Neueintritte à Fr. 1.—

5 vorausbezahlte Eintritte à Fr. 1.—
Zins vom Postcheck
Zins Kassascheine Zürcher Kantonalbank
Zins Obligationen Zürcher Kantonalbank
Zins Obligationen Kanton Zürich 1937
Zms Obligationen Eidg. Anleihe 1940
Zins Sparhefte der Zürcher K'bank
Zins Sparheft der Berner K'bank
Verschiedene Einnahmen:
Unfallversicherung Zürich
Rückoersicherungs-Gesellschaft Winterthur
Porto-Rückvergütungen
Geschenke: Firma Guigoz, Vuadens

Firma Henkel A Co., Basel
Firma Nobs, Münchenbuchsee
Firma Gubser-Knoch, Glarus
Firma Nestle, Vevey.
Fräulein Haueter....

Total der Einnahmen

S. Ausgabe«.
13 Gratifikationen
Beiträge an Vereine und Zeitungen:
Schweiz. Frauenblatt
Schweiz. Zentralstelle für Frauenberufe
Bund Schweiz. Frauenvereine
Kt.-Zch. Vereinigung für sittl. Volkswohl
Schweiz. Verband für Frauenstimmrecht
Beiträge an 3 Sektionen
Drucksachen: Verschiedenes
Delegiertenversammlung:
4 Taggelder des Zentralvorstandes.
Reisespesen des Zentralvorstandes
Bahubillet für Frl. vr. Nägeli zur

Delegierten-Versammlung
Festkarte Frl. Dr. Nägeli
Protokollspesen und Honorar für Frl.

Dr. Nägeli
Honorar für den Zentralvorstand
Reisespesen und Taggelder:
Frl. Dr. Nägeli, Reisespesen und

Kassarevision

Frau Bühlmann, Reisespesen z. Revision
Frl. Amsler, Reisespesen zur Revision
Frau Glettig, Reisespesen
Frau Lombardi, Reisespesen
Frl. Haueter, Reisespesen
Frl. Flückiger, Reisespesen
Honorar für Uebersetzerin.

2,914.—
18.—

"42.—
5.—

—.20

509.50

111.85
38.25

73.—
186.10

200.—
200.—
100.—
100.—
125.—

10.—

Fr-

2,932.-

47.-

659.80

259.10
255.18

735.-

520.—

11.50
60.—
20.—
30.—
3.—

120.—
10.40

15.—
13.—

113.40

36.85
4.90
4.60

13.40
119.65

1.35
5.30

20.—

Fr. 4.883.08

520.-

124.50
105.—
137.01

271.80
700.—

206.05

Uebertrag 2,064.36

Hebammenvereins pro 1943.
Fr-

Uebertrag 2,064.36

8. Krankenkassebeiträge für über 80jährige
Mitglieder 588.—

9. Kapitalanlagen:
Depotgebühr pro 1943 46.—

10. Porti, Telephon und Mandate:
Nachnahmen und Mandate 266.75
Frau Lombardi, Präsidentin.... 47.90
Frl. Flückiger, Sekretärin 27.95
Frl. Lehmann, Kassierin 35.25
Frl. Haueter, Vize-Präsidentin 13.95
Frau Chapuis, Beisitzerin —.70 392.50

11. Betriebsspesen und Verschiedenes:
Transport der Materialkistenach Reichen-

bachstraße 14.—
Mittagessen der Präsidentinnenkonferenz 64.—
1 neue Schreibmaschine 290.50
Für die Flüchtlinge....... 2.— 370.50

12. Lastschriften 2.75

Total der Ausgaben Fr. 3,434.11

Bilanz.
Total der Einnahmen 4,888.08
Total der Ausgaben 3,434.11

Vorschlag Fr?Z453.97

Hermögensbestand per 31. Dezember 1943.
Postcheckkonto 74.61
Kassabestand 10.71
2 Obligationen 3^ °/o Kanton Zürich 1937 à Fr. l 000.— 2,000.—
4 Obligationen 3^"/» Kanton Zürich 1937 à Fr. 1000.— 4,000.—
1 Obligation 3^ °/o Kanton Zürich 1937 à Fr. 1000.— 1,000.—
3 Obligationen 3^/s °/o Eidg. Anleihe 1940 à Fr. 1000.— 3,000.—
1 Obligation 3°/« Zürcher Kantonalbank à Fr. 3000.— 3,000.—
5 Kassascheine 2°/t°/o Zürcher K'bank à Fr. 1000.— 5,000.—
1 Sparheft Nr. 114475 Zürcher Kantonalbank 3,798.50
1 Sparheft Nr. 114476 Zürcher Kantonalbank für Unter¬

stützungen 1,186.05
1 Sparheft Berner Kantonalbank 1,814.40

Total Fr. 24,884.27

Hermögeus-Hergleichuug.

Vermögen per 31. Dezember 1942 23,430.30
Vermögen per 31. Dezember 1943 24,884.27

Vermehrung Fr. 1,453.97

Bern, den 31. Dezember 1942.

Die Zentralkassierin: M. Lehmann.

Geprüft und richtig befunden:

Bern, 29. Februar 1944.

Die Revisorinnen: Dr. Elisabeth Nägeli.
A. Kalbermatten.

^ahresrechnung des Hilfsfonds des
ä. Swuahmm. Fr

Zins
«us Obligationen 489. 05

Nellen-Wehrsteuerrückerstattung 30. 30
às auf Sparheft Volksbank Zürich 138.80

" „ „ Hypothekarbank Winterthur 41.55

Total 699.70

k. Ausgabe«.

^ Unterstützungen 1,208. 75

und kleine Spesen 20. 95
epotgebühr 12.75

Total 1,242.45

Mauz.
"ial der Einnahmen 699. 70
°tal der Ausgaben 1,242. 45

Mehrausgaben 542.75

Schweiz. Hebammenvereins pro 1943.
Hermögmsbestand per 31. Dezember 1943. Fr

Kassabestand 17.45
Sparheft der Schweiz. Volksbank 6,724. 85

„ „ Hypothekarbank 1,035.55
Wertschriften: 5 Obligationen 3^°/o Zürcher Kantonal¬

bank à Fr. 1000. —, Nr. 568599/603 5,000. —
5 Obligationen 3^ °/° Eidgenössische Anleihe

à Fr. 1000. —, Nr. 205687/71 5,000. —
5 Obligationen 3^°/o Orêckit Roncier Vauckois

à Fr. 1000. —, Nr. 6781/85, Serie 8 5,000. —

Hermögensvergleichuttg.
Total 22,777.85

Vermögen am 31. Dezember 1942 23,320. 60
Vermögen am 31. Dezember 1943 22,777. 85

542. 75Verminderung

Winterthur, den 31. Dezember 1943.

Für die Hilfsfondskommission: I. Glettig.

Geprüft und richtig befunden: Bern, den 29. Februar 1944.

Die Revisorinnen: Dr. Elisabeth Nägeli.
A. Kalbermatten.
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5d)toeif. fjclmmmnuiercitt
Zeiitraloorstand.

Jubilarinnen.
@s fonnten folgenbe Kolleginnen bas 40. 23e=

ruföjubiläum fetern:
grau 9RägerlL23oparb in Dbertoepifon (Kam

ton Jüricp) ;

grau 2Sirtp=©eiler, sDîeri§paufen (Kt. @cpaff=
Raufen) ;

Mlle. Sitta 23urnanb, Echandens (Vaud).
2Bir gratulieren ben Jubilarinnen per^licp

nnb loünfcpen immer alles ©nie.

9îeu=Gintrittc :

©eftion 2largatt :

42 a grau SBilbi, ©cpafispeint.
43 a grau Subê, ©eengen.
44 a grau Sinber^Scpmeijer, Dietlingen.
45 a grl. Sßeber, ©glisioit.
46 a grl. Jitta Dieier, SSillmergen.
47 a grl. SJÎarie ©ajer, ©armenëborf.
48 a grau gleifcple, Dbermil.
49 a grau gurter=23od, SBoplen.
50 a grau ©cpntieb, Gögglingen.
51a grau giirling=9îitter, 23remgarten.
52 a grau ©cpneiber=GeE3og, Spalpeint.
53 a grau Dieier, Sägerig.
54a grl. 28uIIfd)Ieger, SSorbemtoalb.
55 a grau 2Mbi=0tt, Dupperëtoil.
56 a grau grider, Dberpof.
57 a grl. Kircppofer, Sluenftein.
58 a grau DuflimGopIeL ©cpüpfparbt.
59 a grl. SSogler, SRoprborf.
60 a grau 23ogler, Söettftein.
61a grau 2tmmamt=gurter, ©taufen.
62 a grau ©üntpert, Dlumpf.
63 a grl. Gödjler, iRopr.
64 a grau @uter=2Belti, ©ipf, ©berfrid.
65 a grau Jobrift, Genbfcl)ilon.
66 a grau Süfcper=@iegrift, Dhtpen.
67 a grl. Srubp Diaucp, Seufental.
68 a grciu KaufntanmSöibmer, ©ränicpen.
69 a grau Diärfi, Gornu^en.
70 a grau 2lm§ler=iRepmann, Kaiften.
71a grau 93ürgi, Jeipen.
72 a grau 23inber, Jurjacp.
73 a grl. ©mma Karli, Saufenburg.
74 a grau SBirj, Dienjifen.

Section Romande :

7 a Mlle. Juliette Peitrygnet, 38, avenue Mon
Repos, Lausanne.

8 a Mlle. Hélène Paillard, 3, avenue du
Grammont, Lausanne.

©eïtion ©bertoalliê:
70 a grl. grieba ©tudi, Diörel, Dbertoalliê.

©eïtion §8ern:
82 a grl. Doit, Dinggenberg.

©§ freut uns, baft unfer Serein fo brab Ju-
roacpd befommeu tjat ; mir beißen fie alle perg=

lidf rnillf'ommen!

Serfdjiebene Diitteilungen.
a) Sie ©eftionêïaffierinnen toerben gebeten,

itjre Slbreffen ber Jentralfaffieriu mitjrn
teilen, bamit ipnen ©injaplungSfcpeine
jugefanbt toerben ïônnen.

Sie Jentralïaffierin :

9R. Sepmann,
©cpulpauêftr. 338, Joltifofen.

b) Anträge für bie bieêjährige Selegiertem
berfammlung müffen bis ©übe SRärj an
bie Jentratpräfibentin gefanbt toerben.

Sern n. llettligen, ben 7. SRärj 1944.

Diit ïollegialen ©rüften!
Tyür ben Jentralborftanb,

Sie ißräfibentin : Sie ©efretärin:
S. Sombarbi. J. glücfiger.

9{etct|en6ac£j|"tr. 64, 33ern Uettligen (33errt)
Sei. 2 91 77 Set. 7 71 60

Auch der Säugling wird bei wunder Haut am
besten mit VINDEX-Wundsalbe aus der Tube
gepflegt.
VINDEX-Wundsalbe ist erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Krankenkasse«

Kranfmelbungen :

grau Guber, SJaben

grau Sßeter, ©argan§
grl. Krebê, Sugano
grau Kaufmann, SBiberift
grau ©cpilter, 2lttingpaufen
grau ©cpenfer, @t. ©allen
Mme. Pittet, Etagnières
grau Sröfdf, Kircplinbacp
grau GeierItf SBalgenpaufen
grau Jnberganb, éaar
Jrau Göntmerli, ®ngi
Jrl. Kropf, llnterfeen
Jrau b. Sänifer, llnter-@rlin§bad)
Jrau GiEfc^i, ©^önbüpl
Mme. Bastian, Lucens
Jrait Ülngit, 3?afferëborf
Jrau 33öf)len, 93afel

Jrl. fRötlilisberger, Jlatoil
Jrl. Jriebricp, Sann/iRüti
Jrau SttüIIer, SBallenftabt
Mme. Gügli, Vallamand
grau Jaeger, Slrofa
Jrau Sutler, Sern
grau Kamm, gilsbad)
grl. Seberer, iffiolpufen
Mme. Genoud, Châtel St-Denis
grau Gattfer, SBilen
grau 9toprer, 9Ruri
gtau 5Beber=Jten, tDlenjingen.
Sig. Trongi, Malvaglia
grau ©cf)üb, SJiünfingen
grau Küffer, ©erolfingen
grau ©tampfli, Suterbad)
grau 33uicbarb, ïllterêtoil
grl. ©cpetter, ©t. ©allen
grau SBibmer, ÏDloênang
grau SBtjfe, Sulliïon
grl. ©dfnpber, SSratfcï)

grl. ©d)mibli, Slnbelfingen

grau Kießling, Safel
grau Gaëler, Larberg
grau Gif?, S3afel
grau gelber, ©gerfingen
grau 3Jopl)arb, ©t. ©allen
grl. ©cpmarj, Slarmangen
grau Galtiner, Slrbon
grau @d)itp, Jnnerberg
grau ©rite, Serenbingen
Sig. Soldini, Camignola
grau Göfeli, Unterentfelben
grau Giltbrunner, Sangenfpal
grau Joft, Geimistoil
grau ©taub, SRenjingen
grau Jvütimartn, ®afabingen
grau grider, Slialerap
grau Keel, 3tebftein
grau 3ßälti, Spun

Slngemelbete 2Böd)nerinnen:
grau lioprbad), 33iel
Mme. Grisoni, Vevey
grau SRuff, God)borf
grau Jeder, 3?ern

fiontr.=3tr. ©iutritte:
©eftion SJern:

282 grl. Jiutp Sßertpmüller, SSiel.

Section Fribourg:'
34 Mlle. Claire Kaiser, Estavayer.

Section Neuchâtel:
13 Mlle. Jba 2ßorc^et, Neuchâtel.
©eien Sie ttnë perslicp roillfommen!

gür bie Kranfenfaffefommiffiort *

©. GeïEmann.

Sobcôan3cige.
i3n Sern Jtarb in if>rem 80. JAIfersjabr

frau QîîôgH, (Zvlad)
®m 16. Çebruar jtarb in iSOallcnftabf

frau ^tugcnfobler
im 3Mfer con TT 3al>ren.

©ebenSen toir in Sreue ben lieben ^>ct'

Jtorbenen.
"SHe ^ranEenBafjeBommiifiott.

Kranfenfaffcnotij.

Seiegier tenberfammlitng 1^44.
Giemit möipten mir bie ©eftionêôorftajj

bitten, allfällige Anträge für bie bieöjapEb

Selegiertenberfammlung in Jitricp bis 31-

a. c. ber unterjeicpneten ißröfibentin eittäjjl
ben, unter Beilage ber fipriftlicpen iöegrüttbi1
ber Anträge.

Jn fpät eingepenbe Einträge fonnen
mepr berüdficptigt loerben.

ÜRit follegialen ©ritßen

gür bie Kranfenfaffefommiffion,
Sie ifJräfibentin : Sie ülftuaritt •

J. ©lettig. 21. ©täpU-

<^7^
rnrs*T%]

rt BBra

frei erhältlich
in jeder Apotheke Fr. 7.50 rMlIllltH Aktien-Gesellschaft BasejJ

Risse Und Schrunden
heilen rasch,wenn sie
mit VINDEX-Wundsalbe

*1^ bestrichen werden.
Tube Fr.1.25

VINDEX zur Wundheilung seif 25 Jahren bewähr}
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Schweiz. Hebammenverein

lentralvorstant».
Jubilarinnen.

Es konnten folgende Kolleginnen das 4t>.

Berufsjubiläum feiern:
Frau Mägerli-Boßhard in Oberwetzikon (Kan¬

ton Zürich) ;

Frau Wirth-Seiler, Merishausen (Kt. Schaff¬
hausen)

Nils. Lina Burnand, llcbanden8 (Vaud).
Wir gratulieren den Jubilarinnen herzlich

und wünschen immer alles Gute.

Neu-Eintritte:

Sektion Aargau:
42 a Frau Wildi, Schafisheim.
43 a Frau Dubs, Seengen.
44 a Frau Linder-Schweizer, Mellingen.
45 a Frl. Weber, Egliswil.
46 a FA- Zitta Meier, Villmergen.
47 a Frl. Marie Saxer, Sarmensdorf.
48 a Frau Fleischle, Oberwil.
49 a Frau Furter-Vock, Wahlen.
59 a Frau Schmied, Hägglingen.
51a Frau Fürling-Ritter, Bremgarten.
52 a Frau Schneider-Herzog, Thalheim.
53 a Frau Meier, Tägerig.
54 a Frl. Wullschleger, Vordemwald.
55 a Frau Wildi-Ott, Rupperswil.
56 a Frau Fricker, Oberhof.
57 a Frl. Kirchhofer, Auenstein.
58 a Frau Ruflin-Hohler, Schüpfhardt.
59 a Frl. Vogler, Rohrdorf.
69 a Frau Vogler, Wettstein.
61a Frau Ammann-Furter, Staufen.
62 a Frau Günthert, Mumpf.
63 a Frl. Hächler, Rohr.
64 a Frau Suter-Welti, Gipf, Oberfrick.
65 a Frau Zobrist, Hendschikon.
66 a Frau Lüscher-Siegrist, Muhen.
67 a Frl. Trudy Mauch, Teufental.
68 a Frau Kaufmann-Widmer, Gränichen.
69 a Frau Märki, Hornußen.
79 a Frau Amsler-Rehmann, Kaisten.
71a Frau Bürgi, Zeihen.
72 a Frau Binder, Zurzach.
73 a Frl. Emma Karli, Laufenburg.
74 a Frau Wirz, Menziken.

Lsation Romande:
7 a Nile. Miette psitrvsnet, 38, avenue Non

Rex>08, Lausanne.
8 a Nile. Hélène paillard, 3, avenue du

drammont, dau8anne.

Sektion Oberwallis:
79 a Frl. Frieda Stucki, Mörel, Oberwallis.

Sektion Bern:
82 a Frl. Noll, Ringgenberg.

Es freut uns, daß unser Verein so brav
Zuwachs bekommen hat; wir heißen sie alle herzlich

willkommen!

Verschiedene Mitteilungen.
a) Die Sektionskassierinnen werden gebeten,

ihre Adressen der Zentralkassierin mitzuteilen,

damit ihnen Einzahlungsscheine
zugesandt werden können.

Die Zentralkassierin:
M. Lehmann,

Schulhausstr. 338, Zollikofen.
b) Anträge für die diesjährige Delegierten¬

versammlung müssen bis Ende März an
die Zentralpräsidentin gesandt werden.

Bern u. Uettligen, den 7. März 1944.

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Zentralvorstand,

Die Präsidentin: Die Sekretärin:
L. Lombardi. I. Flückiger.

Reichenbachstr. 64, Bern Uettligen <Bern>

Tel. S 91 77 Tel. 7 71 60

Huvk à Säugling àâ bei «unäse Haut am
besten mit Vl^v^X-VunllssIde aus äse lube
gepflegt.
VllVo^X-Vunàlbs ist eebältliok in äpotbeäen
unä Drogerien.

krankenlea5se.

Krankmeldungen:
Frau Huber, Baden
Frau Peter, Sargans
Frl. Krebs, Lugano
Frau Kaufmann, Biberift
Frau Schilter, Attinghausen
Frau Schenker, St. Gallen
Nme. Rittet, lltaAniöre8
Frau Trösch, Kirchlindach
Frau Heierli, Walzenhaufen
Frau Jndergand, Baar
Frau Hämmerli, Engi
Frl. Kröpf, Unterseen
Frau v. Däniker, Unter-Erlinsbach
Frau Hirschi, Schönbühl
Nme. UaNian, Uucen8
Frau Angst, Bassersdorf
Frau Böhlen, Basel
Frl. Röthlisberger, Flawil
Frl. Friedrich, Tann/Rüti
Frau Müller, Wallenstadt
Nme. Hügli, Vallamand
Frau Jaeger, Arosa
Frau Bucher, Bern
Frau Kamm, Filsbach
Frl. Leberer, Wolhusen
Nme. denoud, dbâtsl St-Oenw
Frau Hauser, Wilen
Frau Rohrer, Muri
Frau Weber-Jten, Menzingen
Six. UronLi, NalvaMa
Frau Schütz, Münsingen
Frau Küffer, Gerolfingen
Frau Stampfli, Luterbach
Frau Vuichard, Alterswil
Frl. Schetter, St. Gallen
Frau Widmer, Mosnang
Frau Wyß, Dullikon
Frl. Schnyder, Bratsch
Frl. Schmidli, Andelfingen

Frau Klehling, Basel
Frau HaSler, Aarberg
Frau Hiß, Basel
Frau Felder, Egerkingen
Frau Boßhard, St. Gallen
Frl. Schwarz, Aarwangen
Frau Haltiner, Arbon
Fran Schütz, Jnnerberg
Frau Erne, Derendingen
Six. Soldini, dami^nola
Frau Häfeli, Unterentfelden
Frau Hiltbrunner, Langenthal
Frau Jost, Heimiswil
Frau Staub, Menzingen
Frau Rütimann, Basadingen
Frau Fricker, Maleray
Frau Keel, Rebstein
Frau Wälti, Thun

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Nohrbach, Biel
Nme. dri8oni, Vevev
Frau Muff, Hochdorf
Frau Zeller, Bern

Kà-Nr, Eintritts:
Sektion Bern:

282 Frl. Ruth Werthmüller, Biel.
Section pribour^:

34 Nile, dlaire Rawer, k-8tavavor.

Section dlsuckâtel:
13 Nils. Ida Porchet, Rsuckâtel.
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Für die Krankenkassekommission-

C. Herrmann.

Todesanzeige.
In Bern starb in ihrem 80. Altsrsjahr

Frau Mögli, Erlach
Am 16. Februar starb in Wallenstadt

Frau Hugsntobler
im Alter von 71 Jahren.

Gsdenêsn wir in Treue den lieben Net'

storbenen.

Die Krankenkasjekommission.

Krankenkassenotiz.

Delegiertenversammlung 1^44.
Hiemit möchten wir die Sektionsvorsta?

bitten, allfällige Anträge für die dwsjaw'3
Delegiertenversammlung inZürich bis 31. Nt

^

a. c. der unterzeichneten Präsidentin oinzw

den, unter Beilage der schriftlichen Begründe
der Anträge.

Zu spät eingehende Anträge können
mehr berücksichtigt werden.

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission,

Die Präsidentin: Die Aktuarin-

I. Glettig. A. Stähli-

fpki ei'tiglilieti
Ilidklle»'/Vpotlieke ?.5lZ àltkikn KeskIIscliâößselZ

l?isss unci Setinunclsii
Iisilsn rssoti.wsnn sis
mit VMlZcXWunckssIds
à vsstrietisn wercisn.
Màà. lüde fr.l.LS
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Vereinsnacbricbkn.

er
*'on 5lüigau. Bacfjruf. ©cf)on roteber

lea
Unö ®un')er äaff e«e unferer KbL

ftnv?net^ uneitt>artet an einem §erjfd)Iag ge=

«r Î1 ift : grau ferner, Hebamme in Buclp.
t llbenb noci) im tränten gamilienfreife,
- ö ber äflorgen fie im Betel) bex ©eligen.
o ï utxê alle, bie fie näl)er gefannt haben, mar
jrettl l'amerer ©ci)lag, nod) biet met)r aber für
lebt tJ9e^°ï^9en- $rau ferner mar in ben
ftJretl fahren unfern Berfammlungen fern-
frül •' ®an f*e îe^en/ trotjbem fie
j„;Jer eiu eifriges Bütglieb mar, ja fogar eine

| ®0 Borftanbêmitglieb. Stilen, bie bie liebe

ber &
kene näl)er gefannt fjaben, mirb fie urt

sjjr
9'eBKd) bleiben, ©ie mar, mie ber Herr

r6ï am ®ïa^e f° f^ön fagte, eine rautfe
^H)ale, aber ejn cjolberter Kern. S3ei grau

.tt,uBte man immer, moran man mar.
wi •Vertrug fie nid)t, ba fonnte fie mcfü

lebt unk 3°9 'iff' lieber jurüd. gu ben

ben v^a^ren i'atte 'ie etme(d)e Hcrjbefcfjroer=

fie ï
e 'if û^eï f11' 9anZ ffarmloS anfat), unb

es
:,e«e meitere ©cfyonung für nötig fanb. SBie
Um nun geigte, mar es bocf) fcfjlimmer, als
Staubte.

tött iu°i'en l>er lieben Biutfer bie Bul)e
Seh en' 'ic na<4' einem arbeitsreichen

oert öerbient hat. BJir merben grau
U^bter in gutem Stnbenfen behalten. ©S foil

» aber eine 9Bal)nung fein, bah «« einanber
> mehr Siebe entgegenkommen, benn mie oft
(' es bann zu fpctt. Sen Hinterlaffenen möd)=

^ ü>ir noih he^alid) fonbolieren. 311s legten

"in -legten mir einen .Uran} auf baS dirab.

lebft ^afe «°hl, bu treue Kollegin, bei uns
' ®u meiter in guter ©rinnerung. M.

sjU®eïtion Bafellanb. SÖir möchten bie merten
hpjölieber Hüffen laffen, baß unfere grüfütngs'
t0 'ammlung ©nbe Slftril, ebentuell erft 2In=
• 0ë Sftai ftattfinben mirb. gur 3e't hält es
t mlge SDiilitärbienft fchmcr, einen Strjt zu be»

mitten
cw '•

ten s- ^^te nun biejenigen Kolleginnen bit=

bit'». ûuî kaä! @d?reiben bon ber ©anitäts=
f)i>h °n an k« ®emeinben nod) feine ©r
äürUn9 bes SBartgelbeS unb feine îeuerungs-
^û9e erhalten haben, mir bieS mitzuteilen.
Uw

tï)^ï^e äann biesbejiiglich noih einmal bei
jlmmt ^hef, §errn ©anitätSbireftor Bîbft-
föÄ borffirechen. gm meitern möchte ich all'
^nt^e ^"äilarinnen bitten, ftd) Zu melben,
bQg

,f ihnen an ber grüf)ltngsberfantmlung
übliche Söffeli überreicht merben fann.

itr>ia^eïes folgt in ber SlftriLBumtner unferes
aQchorgans. *

grau @d)aub.
fin?e^iott fßern. Unfere SSereinSberfammlung

Imitai ft"1
29' unt 14 Jauern

aJfm 15 Uhr mirb §err Dr. 3tnbres, grauen'
îbV Unè einem ißortrag beehren. SaS
tun*110 //autet ; «llober ©dimangerfchaftsftö'

ermarten eine zahlreiche Beteiligung.
t8effCn ^ÏQnlen ÏÏJÎitgliebern münfchen mir gute

flerung unb balbige ©enefung.
be ©ïûfee an aIIe

giir ben Borftanb : g b a g u cf e r.
f^iou «Biel. 9i a d) r it f. ©nbe gebruar ift
Uns mteber eine liebe Kollegin für immer bon
Soüf1fie9an9en : grau SBme. ©mma SJlögli'
Qm 15er' «eiche in frühern galfren in ©rlach
l)a{,etgleIerfee fjxaftigierte. ©eit langer geit
9ehabt mehr In unferer sDîitte
^-°(fit ^ren öebenSabenb bei ihrer
fatt,peic Bern herbrachte. §in uttb mieber
tbe^î1 noc^ fchriftliche ©rüfje bon ihr, unb nun
l'eicftp? auch biefe ausbleiben, ©in arbeitS'
$ßit sffSeben hat feinen 2lbfd)Iufs gefunben.
bie h^tr 9Önnen ber lieben Heimgegangenen
9tut ffhlberbiente Stühe, ©in fester Blumen'
Selegt ®eftion Biel «urbe auf ihr ©rab

g. ©ch«arz, ißräfibentin.

Sie ©dfmetzer Hebamme.

ßur fBcfäitthfititg heftiger ÜJtodjlnehen

eignet fich, «ie eingehenbe flimfdje Berfudhe
be«iefen haben unb «ie biele Ster^te unb Heb'
ammen immer mieber beftätigen, MELABON
ganz ausgezeichnet. Bieten Hebammen ift beS'

halb MELABON als @chmerzbefeitigungSmit=
tel in ber geburtshilflichen ißrajiS faft unend
behrlich- @S ift in ber borgefdfriebenen SofiS
eingenommen unfdjäblich für bie Sliutter unb
ohne ©influft auf baS Kinb. 2Iud) bon He^ä',
Slîagen' unb Sarmfranfen «irb eS gut ber=

tragen. MELABON ift in ber 3(f)othefe ohne
Siezeft erhältlich unb barf allen Hebammen
beftenS empfohlen «erben. k 6607 b

©eftion Sujem. 3lm C>. SJiärz begleiteten mir
eine liebe, eble Kollegin zur legten irbifdjen
Siuheftätte ins griebental. ©chmefter Suife
Sieinharb, Hebamme im KantonSfhital, mürbe
mit 54 gahren burch eine heimtücfifri)e Kranf
heit ihrem grofjeu SßirfungSfrcis entriffen.
Surch thre berufliche Süchtigfeit unb ihr bor=
nehmeS, feines Sßefen ftanb fie bei Borgefe^ten
unb Untergebenen in hohem 2Infehen. ïifenn
fie auch nidjt als tOîitglieb unferer ©eftion ait'
gehörte, freuten mir uns boch jebeSmal, menn
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fie als ©aft in unferer Bütte toeilte. ghre
©eele ruhe in ©ottes grieben

* **
SBif laben alle Kolleginnen herzlich ein zu

unferer bieSjährigen gahreSberfammlung am
23. Bfärz, naihutittagS 2 UI;r, im Hotel ©ort»
corbia. Bad) ©rlebigung ber Sraftanben unb
beut ©ratiSzobig mirb uns grl. Dr. SBrefchner,
©fiezialärztin für innere Kranfheiten, einen
intereffanten Bortrag über anftecfenbe Kinber=
franfheiten halten. SBir möchten nod) barauf
hinmeifen, baff mir laut Befd)Iuf ber fchmeize

rifchen Selegiertenberfammlung in ©olothurn
berpflid)tet mürben, zu unferm üblichen gal)=
reSbeitrag zugleich auch ben Beitrag an ben
©chmeizerifchen Hebammenöerein einzuziehen.

3öir ermarten recht zahlreiches unb fmnft=
licheS ©rfiheinen.

tffüt follegialem ©ruß
gm Barnen beS BorftanbeS :

g. Bucheli, SIftuarin.

©eltioit ©t. ©allen. Sie gahreSberfammlung
bom 27. ganuar mar fd)mad) befucht. Sie üb'
liehen Sraftanben marert rafch erlebigt. Ser
geehrten dßräfibentin gebührt ber befte Sanf
für ben gut berfaften gal)resberid)t.

Wenn die Muttermilch ersetzt werden muss

vom 1.-3. Monat:

Schleim enthält lebenswichtige Kohlehydrate und wertvolles
Pflanzeneiweiss, Schleim bewirkt vor allem, dass die
Kuhmilch vom zarten Säuglingsmagen leichter verdaut werden
kann. Deshalb ertragen auch empfindliche Säuglinge den

Schleimschoppen schon in den ersten Tagen. Aber richtiger
Schleim muss es sein, aus dem ganzen Korn
herausgesotten. Da spart die Mutter viel Zeit und Geld mit den

vorgekochten Galactina-Schleimen aus Hafer, Gerste, Reis

und Hirse, die in 5 Minuten Kochzeit einen vollwertigen,
genau dosierten Schleimschoppen ergeben.

vom 4. Monat an

Weil das Herrichten von Gemüsebrei so viel Arbeit macht
und Unreinigkeiten trotz aller Vorsicht darin zurückbleiben,
empfehlen Ärzte und Pflegerinnen immer mehr deri fertig
präparierten Gemüseschoppen Galactina 2. Galactina 2

enthält ganz fein gemahlene Karotten, das gehaltreichste
aller Gemüse, zudem reine Vollmilch, geröstetes Weissmehl,

hochwertige Mineralsalze und die wachstumfördernden

Lipoide keimenden Weizens. Schoppen und Brei sind schon

in 5 Minuten fixfertig zubereitet, herrlich im Geschmack und

absolut reizlos in der Verdauung.

Mi Ui c/ê\

Haferschleim - Gerstenschleim - Reisschleim - Hirseschleim - Galactina 2 mit Gemüse

Nr. 3

VereinsnachrlKten.
eà^ion Aargau. Nachruf. Schon wieder

leg
die Kunde, daß eine unserer Kol-

i^?nen unerwartet an einem Herzschlag ge-

Aw 5, ìst - Frau Berner, Hebamme in Buchs,
c ^bend noch im trollten Familienkreise,

^
o der Morgen sie im Reich der Seligen,

o r uns alle, die sie näher gekannt haben, war
j-.

^n schwerer Schlag, noch viel mehr aber für
lebt "gehörigen. Frau Berner war in den

fahren unsern Versammlungen fern-
üiw îs- Man sah sie selten, trotzdem sie

lpNr à eifriges Mitglied war, ja sogar eine
Vorstandsmitglied. Allen, die die liebe

ve/^àne näher gekannt haben, wird sie un

Äs üblich bleiben. Sie war, wie der Herr
Sck Grabe so schön sagte, eine rauhe
^ale, aber ein goldener Kern. Bei Frau

chußte man immer, woran man war.
h Scheit vertrug sie nicht, da konnte sie nicht

letn ì" sich lieber zlirück. In den
Iahren hatte sie etwelche Herzbeschwer-

?i
' ?ie sie aber für ganz harmlos ansah, und

es
weitere Schonung für nötig fand. Wie

-, ßch nun zeigte, war es doch schlimmer, als

>lön
^ ^vollen der lieben Mutter die Ruhe

Leb ^e sie nach einem arbeitsreichen
ven verdient hat. Wir werden Frau

^rner in gutem Andenken behalten. Es soll
s aber eine Mahnung sein, daß wir einander

jn "ìehr Liebe entgegenkommen, denn wie oft
^ ^ dann zu spät. Den Hinterlassenen möch-

^ wir noch herzlich kondolieren. Als letzten

y.
"ß legten wir einen Kranz auf das Grab,

là schlafe wohl, du treue Kollegin, bei uns
Du weiter in guter Erinnerung. R.

Sektion Baselland. Wir möchten die werten
k ^Mieder wissen lassen, daß unsere Frühlings-
f. '"Wmlung Ende April, eventuell erst Än-
- gs Mai stattfinden wird. Zur Zeit hält es
- Wlge Militärdienst schwer, einen Arzt zu be-

vlinen

ten ?« lochte nun diejenigen Kolleginnen bit-

dir'k ^
das Schreiben von der Sanitäts-

höb die Gemeinden noch keine Er-
ülN "L des Wartgeldes und keine Teuernngs-

erhalten haben, mir dies mitzuteilen.
Um

^""rde dann diesbezüglich noch einmal bei
^lerm Chef, Herrn Sanitätsdirektor Mosi-

vorsprechen. Im weitern möchte ich all-
dyìge Jubilarinnen bitten, sich zu melden,
das - shnen an der Frühlingsversammlung

übliche Löffeli überreicht werden kann.
H^"?eres folgt in der April-Nummer unseres
Organs. '

Fran Schanb.
fà^ktion Bern. Unsere Vereinsversammlung
î^îtal März um 14 Uhr im Frauen-

16 Uhr wird Herr Or. Andres, Frauen-
U ' uns mit einem Vortrag beehren. Das
ì>"UgW hautet: „Ueber Schwangerschastsstö-

^ìr erwarten eine zahlreiche Beteiligung.
Äess^ Zanken Mitgliedern wünschen wir gute

Wrung und baldige Genesung.
^ebe Grüße an alle.

Für den Vorstand: Ida Incker.
sch?^tion Biel. Nachruf. Ende Februar ist

Ugs
wieder eine liebe Kollegin für immer von

L<à.Wangen: Frau Wwe. Emma Mögli-
a>u welche in frühern Jahren in Erlach
hgs,„^Fîelersee praktizierte. Seit langer Zeit
gehà ì"îr sie nicht mehr in unserer Mitte
^ockn ^ie ihren Lebensabend bei ihrer
kà ^ ìu Bern verbrachte. Hin und wieder
ì"erd^ schriftliche Grüße von ihr, und nun
wick

u auch diese ausbleiben. Ein arbeitS-
^ir ^>at seinen Abschluß gefunden,
die ^ gönnen der lieben Heimgegangenen
yrgk. ^wverdiente Ruhe. Ein letzter Blumen-
lielegt ^vktion Biel wurde auf ihr Grab

I. Schwarz, Präsidentin.

Die Schweizer Hebamme.

Zur Bekämpfung heftiger Nachwehen

eignet sich, wie eingehende klinische Versuche
bewiesen haben und wie viele Aerzte und
Hebammen immer wieder bestätigen, NOO^OObl
ganz ausgezeichnet. Vielen Hebammen ist
deshalb NOO^OObl als Schmerzbeseitigungsmittel

in der geburtshilflichen Praxis fast
unentbehrlich. Es ist in der vorgeschriebenen Dosis
eingenommen unschädlich für die Mutter und
ohne Einfluß auf das Kind. Auch von Herz-,
Magen- und Darmkranken wird es gut
vertragen. NIZOAOObi ist in der Apotheke ohne
Rezept erhältlich und darf allen Hebammen
bestens empfohlen werden. x«o7k

Sektion Luzern. Am t>. März begleiteten wir
eine liebe, edle Kollegin zur letzten irdischen
Ruhestätte ins Friedental. Schwester Luise
Reinhard, Hebamme im Kantonsspital, wurde
mit 54 Jahren durch eine heimtückische Krankheit

ihrem großen Wirkungskreis entrissen.
Durch ihre berufliche Tüchtigkeit und ihr
vornehmes, feines Wesen stand sie bei Vorgesetzten
und Untergebenen in hohem Ansehen. Wenn
sie auch nicht als Mitglied unserer Sektion
angehörte, freuten wir uns doch jedesmal, wenn
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sie als Gast in unserer Mitte weilte. Ihre
Seele ruhe in Gottes Frieden!

-l-

Wir laden alle Kolleginnen herzlich ein zu
unserer diesjährigen Jahresversammlung am
23. März, nachmittags 2 Uhr, im Hotel Con-
cordia. Nach Erledigung der Traktanden und
dem Gratiszobig wird uns Frl. Or. Wreschner,
Spezialärztin für innere Krankheiten, einen
interessanten Vortrag über ansteckende
Kinderkrankheiten halten. Wir möchten noch darauf
hinweisen, daß wir laut Beschluß der schweize

rischen Delegiertenversammlung in Solothurn
verpflichtet wurden, zu unserm üblichen Iah
resbeitrag zugleich auch den Beitrag au den
Schweizerischen Hebammenverein einzuziehen.

Wir erwarten recht zahlreiches und pünktliches

Erscheinen.

Mit kollegialem Gruß!
Im Namen des Vorstandes:

I. Bucheti, Aktuarin.

Sektion St. Gallen. Die Jahresversammlung
vom 27. Januar war schwach besucht. Die
üblichen Traktanden waren rasch erledigt. Der
geehrten Präsidentin gebührt der beste Dank
für den gut verfaßten Jahresbericht.

^Vsnn «lie Muttermilch sr5st»t ìverelen muss

vom 1.-Z. ^onst:

?cblsim sntbölt lebenswichtige Xoblsbvärots unct wertvolles
?tlon?snsiwsiss, Zcbleim bewirbt vor ollem, class ctis Xutt-
milcb vom ?ortsn bäuglingsmogsn leichter verbaut werben
bann, Ossbolb ertragen auch smptinblicbs Zöuglings bsn
Zchlsimschoppsn schon in bsn ersten lagen, Aber richtiger
Zcblsim muss es sein, aus bsm g o n s n Xorn bsraus-

gesotten. Da spott bis Kluttsr vis! ?sit unb (Zelct mit bsn

vorgelochten (Zoloctina-Zcblsimsn aus lbotsr, (Zsrsts, ksis

oocl lbirss, ctis in 6 linsten Xocb?sit einen vollwertigen,
genau basierten Zcblsimscboppsn ergeben.

vom 4 klonst ÄN

Weil clos lbsrricbtsn von (Zsmüssbrsi so viel Arbeit mocbt
onct blnrsiniglcsitsn trot? oller Vorsicbt borin ?urücbblsibsn,
smplsblsn )àir?ts unb pilsgsrinnsn immer msbr clsri tsrtig
präparierten (Zemüssseboppsn (Zoloctino 2, (Zoloctino 2

sntbölt gon? lein gsmoblsns Xorottsn, clos gsboltrsicbsts
oller dsmüss, ?uclsm reine Vollmilcb, geröstetes Wsissmsbl,

boebwsrtigs tvlinsrolsol?s unci ctis wocbstumkörctsrnclsn

lipoicls lceimsnctsn VVsi?snz. Zcboppsn unct kre! sincl sctton

in 5 tvlinutsn lixlsrtig Zubereitet, bsrrlicb im (Zescbmoclc unct

absolut rsi?los in clsr Vsrclouung,

Ilgsel'LchIkim - Ketstevschleim skeisscßleim - kistseschleim - Kälsetilia 2 mit Kemià
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Ser Vorftanb murbe beftcitigt. ©r fept fief)

mie fofgt 3ttfammen : a1'0» ©cpüpfer.VJalpert,
Vräfibentin ; Jrau Voppart, «Sïaffierin ; «hebmig

Sanner, 2lftuariit ; ©cpmefter b^ofbi Srapp,
Veifiperin.

Jrau ©gger tritt als Slranfenbefucperin
aus URangel an 3eit pirüd. ©s fei ipr für ipre
langjährige Slrbeit ber perjlidpfte Sanf aus.
gefproepen. 2lu itjrc ©telle mürbe f^rau Jorfter,
Sßiefentalftrape, getoäplt. 2i(s Rebiforinneu
arnten ferait ïamio^o unb Jrau Rupp.

©in Slrtifel bau Tfvait Dr. Jmboben mürbe
borgelefen, ber allgemeines Jntereffe fanb. ©r
ift betitelt: „©rinnentngen an ©tattpalter
tüianfer". Sic Verfafferin füpreibt barin über
itjre Sätigfeit auf beut ©ebiet ber Säuglings---
fitrforge in t'lppeigell J.=Rp. Jm -häufe bes

fiirjlich berftorbenen Statthalters Rtanfer in
(Konten mürbe ipr bor Japren bie IRöglicpfeit
gegeben, Vortrüge über ©âuglingëernâpritng
31t palten, ©eut einfaepen Slpen^eller dauern
mar es fepr baran gelegen, bap bereinft „bie
Sonne über bem 2llpftein ein gefunbereê unb
ftärferes ©efcpted)t befepeinen möge." Rtaitfer
felber mar ber aufmerffamfte Jupörer an ben

Vorträgen ber gefepäpten Jrau Dr. Jmboben.
©inntai Inb er and) ben tfsfarrperrrt bajn eitt.
©r griinbete auep bie «Stranfenfaffe St. Verena.
Jn rüprenben iföorten banfte bie ilerpin bent

©tattpalter Rlanfer für feine DRitpilfe im
.Stampf gegen bie «Slinberfterblicpfeit. Sie Slrbeit
ber beiben mar niept erfolglos geblieben. DRögett
bie fpebammen meiter bapt beitragen, bap_ "ber

Sätigfeit biefer pnei fölenfcpen ©rfolg befcpte=
ben fei. Sie natürliche ©rnäprung ift ttnb
bleibt bie befte.

Sie Jirnta Vafenol in Retstal pat bie Set-,
tion mit einer fepönen Senbttng beglüdt. ©s
fei ipr bafiir ber allerbefte San! ausgefprod)en.
Sie beneibensmerten ©eminnerittnen sogen er

freut mit iprern tratet Oon bannen.

Sie ©eftion St. (fallen tann am 30. 9Rär',
auf ipr SOjäpriges Veftepen jurüctblicfen. «herr
Dr. Jitttg mirb einen Vortrag palten. 2Bir
banfen ipm fepr für fein ©ntgegenfommen.

Jur freier bes Sages merben auep Vrat.
mürfte nnb See gratis ferüiert. So nepmen
mir an, bap am 30. s2Rär3, 14 llpr, in unferm
©aal im Reftanrant ©pitalfeller alle Sifd)e
boll befept feien.

Jitr ben Vorftanb: -h e b m i g Sann er.

Salf iff tuicf)tig für SÖiutter unb $tnb.

iföie mieptig ber «Stall für ben 2lufbau unb
bie ©efunbpeit beë menfepliepen «Hörpers ift,
gept aus bett Jolgen bes «Stalfmangelë perbor.
Malfmangel ift fcpttlb baran, bap eë fo biete

raepitifepe Säuglinge gibt ttttb «Stinber oft im

IPacpstunt unb in ber ©ntmieflung jurüd.
bleiben. «Stalfmangel ift aber auep bie Urfadje,

bap Scpmangerfcpaft unb ©eburt bei 3apl=

reiepen PRüttern 31t Verfrümtnungeit bes ©fe=

letts, «Stitocpenermeicpung, Japnfcpäben unb

Japnausfall füpren, bap eine bolle ©tillfiipig.
feit immer feltener mirb.

Sespalb empfeplen peute biete 2ler3te mer.
benbett unb ftillenbcn IRütterrt alë jufäpltcpen
«Stalffpenber Siomalj mit Äalf ejtra. Siefes
.Stalfpräparat ftopft nicht unb ift fo leiept ber.

bautiep, bap es alle IRütter opne Siebenten

ttepmen föttiten. Viornah mit $alf eptra ift itt
allen Slpotpefen erpältlich, bie Criginalbofe 31t

ffr. 4.5(1.

Ste ©cpmetjer §ebamme.

©eftton SarganS=3Berbenberg. Racp einem
arbeitsreiepen i'eben ift am 18. Jebntar itt
Sßatleuftabt unferc liebe «Stollegin im • popen
2llter bott 78 Japren 311 ©rabe getragen
morben. 2lls lepter ©ritp mürbe bon ber ©et»
tion ein «Straig aufs ©rab gelegt.

Jrau «hugentobler mar DRitgrünberin ber
©eftion Sargans Üöerbenberg unb mattete
einige 3sapre als tßräfibentin. Sie mar ftets ein
treues, fleipiges IRitglieb.

Pinn ift fie ttaep ©ottes peitigem Ratfcplup
einberufen morben itt bie ©migfeit, mo es fein
l'eib unb feine Srätten rnepr gibt.

ÜBir alle merbett f^rau «hugentobler ftets in
lieber ©riutterung gebenfen.

Jut Ramen ber ©eftion: ferait P'ippniter.
©eftton Scpaffpaufen. Unfere Vereinsbem

fammlung bom 22. jebruar mar erfreulieper
meife recht gut befuept. tJSrotbfoH unb Sapreë.
recpnuug mürben beriefen uttb genepmigt.
Söieberum fonnten mir 3tnei Jubilarinnen
feiern, nämlicp Jratt Söirtp, DJieriSpaufen, mit
40 Sienftjapren unb Jrl. Ocpêner in fallait
mit 25 Sienftjapren. 2lls Slnerfennung für
ipre Sreue mürben ipnen fleine ©efepenfe
überreiept. 2litcp an biefer Stelle entbieten mir
ipnen pexjlicpe ©litcfmitnfcpe. Unter bett 2ln=

mefenben burften mir auep bie Vertreterin ber

Jirma Vafenol begrüpen. Ser angefagte ärjt.
liepe Vortrag fonnte leiber foegen Verpinberung
bes Referenten, «Sperrn VejirfSarjt Dr. Jröplicp,
niept ftattfinben ; mir poffen aber, bap er in
einer attbcreti Verfantmlttng gepalten merbett
fann.

Siejenigen SRitglieber, bie bie Japresbei
träge iticpt bereits be,3aplt pabenf feien baran
erinnert, bap ber SeftionSbeitrag jufammen
mit bem Jentralbereinsbeitrag bemnäepft bttrep
Dcacpnapme erpobett merben. Samit mir mit
ber Jentralfaffe abreepuett fönnen, bitten mir
um prompte ©inlöfttng ber Racpnapme. Vefteu
Sauf unb freunblicpe ©rüpe.

fyitr ben Vorftanb : fyrait Vrunner.
©eftion Spurgau. 21 m 7. sJJiär3 öerfammeD

ten fiep, fage unb fepreibe, nur 17 URitglieber
im «Stotel „Srattbe" in SBeinfelben, um bie

Ipauptberfammlung ab3upalten. Ser Vorftanb
traute feinen 21 itgett faum, als er nur ein folep
fleines Srüpplein borfanb. ©s ift fepr bepri--
ntierenb für ben Vorftanb, menu er fiep freut
auf bie Verfammlttng unb bann fo enttäufd)t
mirb, meil bie URitglieber fo menig Jntereffe
3eigen für eine «'pauptberfammlung. Ilm palb
2 llpr eröffnete unfere gefepäpte ifSräfibentitt,
Jratt Reber, bie Verfammlttng unb piep bie

2lnmefenben perglidh toiltfommen.
tßrotofoll, «Slaffabericpt unb Japresbericpt

mürben rafcp unb forreft beriefen unb bon ber
Verfammlung gutgepeipen unb genepmigt.

Unferer rüprigen tßräfibentin möcpten mir
für ipren fepr gut abgefapten Japreëbericpt
unb ber «Slaffierin für ipre faubere unb ejafte
2lrbeit ein befonberes ^lrän3lein minben unb
an biefer Stelle ttoep perjlich berbanfen.

l'eiber pat unfere Veifiperin, Jräulein ©tu=
ber, alterspalber bemiffioniert. 2ßir banfen ipr
an biefer Stelle für ipre langjährige, gefepäpte
ÜRitarbeit pei^Iicp. 2tls Veifiperin mürbe Jrau
©igel, 2lrbon, einftimmig gemäplt. 2lls Red),
nungsrebiforinnen belieben Jrait Värlocper
unb Jrau Santeler.

ÎBir patten ttoep bie Jreube, ein neues 9Jiit
glieb itt unfere ©eftion anzunehmen. Söit
peipeit Jräulein i'ofer, ©rmatingen, per3licp
millfomtnen. 2lucp patten mir bier Jubilarin,
nett in unferer Rlitte 31t beglüdmünfepen.

Sie ^räfibentin übergab Jrau Vifcpoff,
melcpe ipr 65.2lltersjapr erreicht pat, bas
iiblicpe ©efepenf, mit bem SBitnfcpe, bap ber
Kollegin ein rupiger llebensabenb befepiebett
fein möge unb fie unferem Verein noep lange
treu bleiben toerbe.

Jrau ©gloff unb Jräulein Rutispaufer burf.
ten ben gropen, fübernen Söffet in ©mpfang
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ttepmen, uttb Jrau ©täpeli mürbe ber fü'tb

Söffet burcp eine «Slollegin übermittelt.
Ser Jirnta Vafenol fei ttoep ait biefer

für bie gütige Jitfenbung bon tßitber,
unb Sei, mclcpes rtod) in lepter ©tunbe P

©Iprep anlangte, per.3licp gebanft. -

©s fei alfo nocpmals barait erinnert^ öaB

bettjenigen «SMleghmert, melcpe iticpt erfd)H'p_^
finb, bie Dtacpnapme für beibe
ins haus geflogen fommt. Sie «Slaffierin bü

alfo um prompte ©inlöfung ber RacpnapW

baiuit fie ben Vetrag au bie JentralfafP' a '

liefern fann.
Sie näcpfte Verfammlung mirb borauëftd) -

liep mit einem Rîaibummel ins ©cplöpü 3?" '
tigpofeu berbunben. SPir poffen baittt aber fl T

einen fepr guten Vcfucp, bas Räpere
bann itocp in ber 9Raiituntmcr befannt gegebe •

Vis bapiit miiufcpen mir allen «Svollegtnne

gute ©efunbpeit.
Sie 2(ftitarin: Jrait ©aaitteli-

©eftion llri. Unfere iiblicpe ©eneralpetfattoj1'
lung finbet boransficptlicp ©ttbe 2Jcät'3 Jta '

menn mögfiep, mirb für einen Vortrag gejorg /

bamit bie DRitglieber für ipre meite Retfe eIÎ7

fcpäbigt merben. ©s biene itocp 3ur «Sienntnt /

bap an biefer Verfammlung ber
beitrag unb 3ugleicp ber Veitrag für
©cpmei3. «hebammenbereitt eingebogen merpe •

Itacpper mirb beibes 3ufammen, famt Vupe '

bei ben Jeptenben per Racpnapme cinge3°9cl '

2Bir bitten um ©ntfcpulbigung megen
früpen Üiacpnapmett, es ift bies, um
©cpmei3. «hebammenberein gegenüber ber -Pî.

31t genügen. 2litf VMeberfepen unb perjo^
©rüpe! Ser Vorftanb«

©eftion SBintertpur. Unfere ©eneralbä-

fammlung mar leiber fepr ntäpig befnev •

Schabe, b'enit mir beliebten einen red)t frPotliL

leacpmittag. Sie Sraftanben mürben ll0t' U.(,
ferer Vräfibentin rafd) erlebigt, uttb es Wl

utts genug Jeit jum gemiitliipen Veifaintncl
1e'n-

2lrt alle biejenigen, bie entfepulbigt ober n

entfepulbigt aömefenb marett uttb bie auep

ber näcpften Verfammlung niept erfepetpr '

mirb Jrau Jrepner, unfere «Slaffierin, 2lnfa. »

2lpril bie Racpnapmen für bie JapresbettraB^
(Jr. 3.— ©eftion, Jr. 2.— ©cpmeg.
menberein plus ebentuell 1 Jr. Vupe)
fenben.

Sie Jirma Vafenol 21.=©., Retstal,
fepenfte uns mit sj3robuften aus iprer Jfll" '

bie mir auep au biefer ©teile per^licp berban

Unfere näcpfte Verfammlung finbet

Althaus

Gegen die wunde und eiflp

findliche Haut des Säugl'11®

wird Hamol-Fettcrème a««

in heiklen Fällen mit Erfolg

verwendet. Zur Pflege v°

rauhen, aufge9prungeIie

Händen Hamol einfach üb®

Nacht wirken lassen

Tube Fr. 1.SO

Dose Fr.-.95hamol
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Der Vorstand wurde bestätigt. Er setzt sich

wie folgt zusammen: Frau Schüpfer-Walpert,
Präsidentin ; Frau Boßhart, Kassierin : Hedwig
Tanner, "Aktuarii?: Schwester Poldi Trapp,
Beisitzerin.

Fra?i Egger tritt als Krankenbesucherin
ans PNangel an Zeit zurück. Es sei ihr für ihre
langjährige Arbeit der herzlichste Dank
ausgesprochen. An ihre Stelle wurde Frau Förster,
Wiesentalstraße, gewählt. Als Revisorinnen
amten Iran Tamiozzo ??nd Fra?i RuPP.

Ein Artikel von Fra?? Dr. Imboden wurde
vorgelesen, der allgemeines Interesse fand. Er
ist betitelt: „Erinnerungen an Statthalter
Manser". Die Verfasserin schreibt darin über
ihre Tätigkeit auf dein Gebiet der Säuglings
sürsvrge in Appenzell I.-Rh. Im Hanse des

kürzlich verstorbenen Statthalters Manser in
Gontcn wurde ihr vor Iahren die Möglichkeit
gegeben, Vorträge über Säuglingsernährung
zu halten. Dem einfachen Apenzeller Bauern
war es sehr daran gelegen, daß dereinst „die
Sonne über dem Alpstein ein gesunderes und
stärkeres Geschlecht bescheinen möge." Mauser
selber war der aufmerksamste Zuhörer an den

Porträgen der geschätzten Iran Dr. Jmboden.
Einmal lud er auch den Pfarrherrn dazu ein.
Er gründete auch die Krankenkasse St. Verena.

In rührenden Worten dankte die Aerztin dem

Statthalter Manser für seine Mithilfe im
Kampf gegen die .Kindersterblichkeit. Die Arbeit
der beiden war nicht erfolglos geblieben. Mögen
die Hebammen weiter dazu beitragen, daß der

Tätigkeit dieser zwei Menschen Erfolg beschie-
den sei. Die natürliche Ernährung ist und
bleibt die beste.

Die Firma Vasenol in Netstal hat die Sektion

mit einer schönen Sendung beglückt. Es
sei ihr dafür der allerbeste Dank ausgesprochen.
Die beneidenswerten Gewinnerinnen zogen er

freut mit ihrem Paket von dannen.

Die Sektion St. Gallen kann am 80. März
auf ihr 50jähriges Bestehen zurückblicken. Herr
Dr. Jung wird einen Vortrag halten. Wir
danken ihm sehr für sein Entgegenkommen.

Zur Feier des Tages werden auch
Bratwürste und Tee gratis serviert. So nehmen
wir an, daß am à März, k4 Uhr, in unserm
Saal im Restaurant Spitalkeller alle Tische
voll besetzt seien.

Für den Vorstand: Hedwig Tanner.

Kalk ist wichtig für Mutter und Kind.

Wie wichtig der Kalk für den Aufbau und
die Gesundheit deS menschlichen Körpers ist,

geht aus den Folgen des Kalkmangels hervor.
Kalkmangel ist schuld daran, daß es so viele

rachitische Säuglinge gibt und Kinder oft im

Wachstum und in der Entwicklung
zurückbleiben. Kalkmangel ist aber auch die Ursache,

daß Schwangerschaft und Geburt bei

zahlreichen Müttern zu Verkrümmungen des

Skeletts, Knochenerweichung, Zahnschäden und

Zahnausfall führen, daß eine volle Stillfähigkeit

immer seltener wird.
Deshalb empfehlen heute viele Aerzte

werdenden und stillenden Müttern als zusätzlichen

Kalkspender Biomalz mit Kalk extra. Dieses

Kalkpräparat stopft nicht und ist so leicht
verdaulich, daß es alle Mütter ohne Bedenken

nehmen können. Biomalz mit Kalk extra ist in
allen Apotheken erhältlich, die Originaldose zu

Jr. 4.50.

Die Schweizer Hebamme.

Sektion Sargans-Werdenberg. Nach einein
arbeitsreichen Lebe?? ist am 48. Februar in
Wallenstadt unsere liebe Kollegin im hohen
Alter von 78 Jahren zu Grabe getragen
worden. Als letzter Gruß wurde von der Sektion

ein Kranz anfs Grab gelegt.
Iran Hugentobler war Mitgründerin der

Sektion Sargans-Werdenberg und waltete
einige Jahre als Präsidentin. Sie war stets ein
treues, fleißiges Mitglied.

Nun ist sie nach Gottes heiligem Ratschluß
einberufen worden in die Ewigkeit, wo es kein
Leid und keine Tränen mehr gibt.

Wir alle werden Iran Hugentobler stets in
lieber Erinnerung gedenken.

Im Namen der Sektion: Iran LiPPuner.
Sektion Schaffhausen. Unsere Bereinsver

sammlung vom 22. Februar war erfreulicherweise

recht gut besucht. Protokoll und
Jahresrechnung wurden verlesen und genehmigt.
Wiederum konnten wir zwei Jubilarinnen
feiern, nämlich Iran Wirth, Merishausen, mit
40 Dienstjahren und Irl. Ochsner in Hallau
mit 25 Dienstjahren. Als Anerkennung für
ihre Treue wurden ihnen kleine Geschenke
überreicht. Auch an dieser Stelle entbieten wir
ihnen herzliche Glückwünsche. Unter den
Anwesenden durften wir auch die Vertreterin der

Iirma Vasenol begrüßen. Der angesagte ärztliche

Vortrag konnte leider wegen Verhinderung
des Referenten, Herrn Bezirksarzt Dr. Fröhlich,
nicht stattfinden: wir hoffen aber, daß er in
einer anderen Versammlung gehalten werden
kann.

Diejenigen Mitglieder, die die Jahresbeiträge

nicht bereits bezahlt Habens seien daran
erinnert, daß der Sektionsbeitrag zusammen
mit dem Zentralvereinsbeitrag demnächst durch
Nachnahme erhoben werden. Damit wir mit
der Zentralkasse abrechnen können, bitten wir
um prompte Einlösung der Nachnahme. Besten
Dank und freundliche Grüße.

Iür den Vorstand: Iran Brunner.
Sektion Thurgau. Am 7. März versammelten

sich, sage und schreibe, nur 47 Mitglieder
in? Hotel „Traube" in Weinfelden, um die

Hauptversammlung abzuhalten. Der Vorstand
traute seinen Augen kaum, als er nur ein solch
kleines Trüpplein vorfand. Es ist sehr
deprimierend für den Vorstand, wenn er sich freut
auf die Versammlung und dann so enttäuscht
wird, weil die Mitglieder so wenig Interesse
zeigen für eine Hauptversammlung. Um halb
2 Uhr eröffnete unsere geschätzte Präsidentin,
Iran Reber, die Versammlung und hieß die

Anwesenden herzlich willkommen.
Protokoll, Kassabericht und Jahresbericht

wurden rasch und korrekt verlesen und von der
Versammlung gutgeheißen und genehmigt.

Unserer rührigen Präsidentin möchten wir
für ihren sehr gut abgefaßten Jahresbericht
und der Kassierin für ihre saubere und exakte
Arbeit ein besonderes Kränzlein winden und
an dieser Stelle noch herzlich verdanken.

Leider hat unsere Beisitzerin, Fräulein Stu-
der, altershalber demissioniert. Wir danken ihr
an dieser Stelle für ihre langjährige, geschätzte
Mitarbeit herzlich. Als Beisitzerin wurde Iran
Sigel, Arbon, einstimmig gewählt. Als Rech-
nnngsrevisorinnen belieben Frau Bärlocher
und Frau Santeler.

Wir hatten noch die Freude, ein neues Mitglied

in unsere Sektion aufzunehmen. Wir
heißen Fräulein poser, Ermatingen, herzlich
willkommen. Auch hatten wir vier Jubilarinnen

in unserer Mitte zu beglückwünschen.
Die Präsidentin übergab Frau Bischoff,

welche ihr 05. Altersjahr erreicht hat, das
übliche Geschenk, mit dem Wunsche, daß der
Kollegin ein ruhiger Lebensabend beschieden
sein möge und sie unserem Verein noch lange
treu bleiben werde.

Frau Egloff und Fräulein Rntishauser durften

den großen, silbernen Löffel in Empfang
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nehmen, und Iran Stäheli wurde der klein

Löffel durch eine Kollegin übermittelt. ^Der Firma Vasenol sei noch an dieser

für die gütige Zusendung von Puder, Pa>

und Oel, welches noch in letzter Stunde P

Expreß anlangte, herzlich gedankt.
Es sei also nochmals daran erinnert, Zag

denjenigen Kolleginnen, welche nicht erschuf
sind, die Nachnahme für beide Jahresbeitrag
ins Hans geflogen kommt. Die Kassierin btt

also um prompte Einlösung der "Nachnahnw

damit sie den Betrag an die Zentralkasse a -

liefern kann.
Die nächste Versammlung wird voraussich

lieh mit einem Maibummel ins Schlößli Bo -

tighofen verbunden. Wir hoffe?? dann aber a >

eine?? sehr gute?? Besuch, das "Nähere w? e

dann noch in der Mainnmmer bekannt gegebe -

Bis dahin wünschen wir allen Kollegmne

gute Gesundheit.
Die Aktnarin: Frau Iaaiueli-

Sektion Uri. Unsere übliche GeneralversamM

lung findet voraussichtlich Ende März sia '

wenn möglich, wird für einen Vortrag gA^'b '

damit die Mitglieder für ihre weite Reise

entschädigt werden. Es diene noch zur Kenntnis
daß an dieser Versammlung der
beitrag und zugleich der Beitrag fur
Schweiz. Hebammenverein eingezogen werde -

"Nachher wird beides zusammen, samt Buße '

bei den Fehlenden Per Nachnahme eingezogen-

Wir bitten um Entschuldigung wegen den l

frühen Nachnahmen, es ist dies, um de

Schweiz. Hebammenverein gegenüber der Pfv?
zu genügen. Auf Wiedersehen und herznck!

Grüße! z>er Vorstand-

Sektion Winterthur. Unsere Generalver

sammlung war leider sehr mäßig besuch -

Schade, denn wir verlebten einen recht scho^
"Nachmittag. Die Traktanden wurden ^n G
serer Präsidentin rasch erledigt, und es on

uns genug Zeit zum gemütlichen Beisa?nmr>

fà-
An alle diejenigen, die entschuldigt oder n

entschuldigt abwesend waren und die auch

der nächsten Versammlung nicht erscheP^'
wird Frau Frehner, unsere Kassierin, Apst ^

April die "Nachnahmen für die Jahresbeitrags
sFr. 8.— Sektion, Fr. 2.— Schweiz. ^menverein Plus eventuell 4 Fr. Buße!
senden.

Die Firma Vasenol A.-G., Netstal, «

schenkte uns mit Produkten ans ihrer ?^oZ "

die wir auch an dieser Stelle herzlich verdan

Unsere nächste Versammlung findet

Lezen 4ie vvun4e ua<I

tinlilielie Häut <Ies ZauZbos

vvirä Namol-?etterème »»c

in keiklen kallen mit Lrkâ
verwendet. ?ur ^
rsuken, sutAesprunAellâ

Lânlten Hsmol einksck ilb«

Insekt wirken lassen

l'ubol.50
Dose IlMIvI
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3 ll1'e flelno£)nt irrt ©rlenßof, um
s» ,7r beginnenb. 2Bir feiern baë 40jäl)rige
h

rufëiubilartm bon grau 3RägetIe, 2ßelüfon,
«as gerate auf tiefen 3Ronat fällt,
itfitn Anträge unferer ©eltion für tie

~e^e9^rtcnöerlamm^un9 Serben

®eï 23orftanb bittet nm einen regen 23efud).
•^•'5etfenftein @f)iIImann, Slftuarin.

Jïûdjruf.
<4m 8. gebruar Oerfammette fid) eine große
""wgemeittïie im Krematorium 2BintertIjur,

bip rUn^erer lieben Kollegin, grau iltofa 3J?ang,

0-t ete (gfjre gu erioeifen. ©in arbeitsreiches
0,2 feinen 21bfdjluß gefunten.

fte r* -*m ^-"flnfi bergangenen gafjreS mußte
,:_,W einer fcßtoeren tOiagenofreration unter-r / -* ».v-v |u/juvvvji ^vuyviiv^vvuitutt uiuvv
Wt 'v ÜDlt "3er '"'e fifi' micter orbentliclj er-

St'".-»
o

peration gtoang, bon ter fie fief) nidjt meßr

be^ïs '5onn a^er er^ranïie fie plößlidj im 2co-
_mber aufs neue, Inas fie gu einer gtoeiten

^otte. Saßfer unt ©ottergeben trug fie ifjre
; Jfp^eit, bis fie am 5. gebruar turef) einen

mtett j0j) erföft mürbe,

opv
^en Srauen unt 2Rüttern mar fie eine

v» 9efet)ene Helferin unt beliebte Hebamme.

Ig
lerer ©eftton mar fie ein treues SRitgtiet.

j
toor faum eine 23erfammlung in ten bie=

tur$a^ïen' 100 l"'e n^t nntoefent mar. —
1W Seßmeiä. ftebammenberein ift fie feine
tÜ, ïa.nnte' fjnüe fie öod) ötele taS
J*1' einer 2fftuarin für tie Kranfenfaffe in
Ij. ©emiffenfjaftigfeit bermattet, unt fie mirt

e^n Kolleginnen in guter ©rinnerung fein.
t än unferer ©eftton mirt fie eine Sücfe fjtm
b l<fen. ©inige Kolleginnen legten im Scametx

<tüf
^e^ammenbereinS 2öintertl)ur einen Kräng

Î %en mit bieten 23Iumen unt Krängen
uwtücften ©arg. gr. ©nterti.
®cïiion £Jürid). ©S tiene alten Kolleginnen
'•KenntniSnatjme, baß unfere ißerfammtung

®anf gu bezeugen. 2öie mir ja alle miffen, ift
eS nicht leicht, in tiefer $eit einen 2Irgt gu
finten für einen fold) nächtigen Vortrag, llnt
jmeitenS müffen mir ten Kolleginnen am obern
3ürid)fee auch tuieber einmal entgegenfommen.
2ttfo am 28. SORärj in SBätenSmit.

gür ten 23orftanb :

®ie Uftuarin: grau ©mma ^ruberer.

Verbandstoff- Fabrik
Schaffhausen, fsieuhausen

SienStag, ten 28. 3ftärg 1944, 14 Uhr, im
Kranfent)auS 2öätenSmit ftattfintet. 21bfaf)rt
föauptbaljnljof 3üricf) 13.50 Ußr.

Um 15 Uhr haben mir tie ©ßre, bon Gerrit
Dr. med. Kaifer einen Vortrag gu hören über
„SRoterne grafturbehanttung" mit projet-
tionen. Stiefer Vortrag berfprießt mirftich fehr
intereffant unt lehrreich gu merten. Sütel) menn
eS fid) nicht über ein für un§ .fhebamnten
fpegtelfeê gaih hantelt, fottten mir tanfbar
fein, mieter ettoaS 9ieueS gu lernen.

3ßir bitten alte Kolleginnen, tiefe 23erfamm=
Inng gu befudjen, um unferem Referenten ten

2)ic 9Jînttci|tl)aftêl)C!fic{)crmig

Dom juriftifeßen ©taitöpiuift aus

Bon Dr. ©tifabctC) SRägctt.

SSorBemertung Sic fotgenben 3lu§iütjrungen
geben raörtltdj einen Stuêfd)nitt au§ bem tßrotofoft ber
42. $at)reëBcrfammIumj bcë SBunbeä Srfjrocij. grauen»
Berctne Bum 25. nub 20. September 1043 int ®ro{j»
ratgfaal St ©alien.

©eit 1914 ftellt tas K. U. 23. ©. tas üfiiocfjem
bett einer Kranfßeit gleich, motitrd) ungefähr
tie «fpälfte ter Sööcßnerinnen berfichert ift. Sie
Seiftungen ter Kaffen fint berfd)ieten: 21rgt=

unt 2lrgneifoften, feiten tie §ebammentaje,
manchmal ein fleineS ïaggelt. ®ie 3ahl ber

23erfid)crten hat feit .1914 fehr ftarf jugenom«
men, mas gum großen Seil auf tern iDbliga»
torium ter Kranfcnberfiä)erung auf îantona=
lern unt fommunalem 23oten beruht. Sreite
©d)id)ten ter Sebötterung, bor allem im Kleim
gemerbe unt in ter Sanbmirtfd)aft, merten
aber nicht erfaßt, mäßrent gerate für fie eine
3)1. 23. tringent geboten ift. 2>ie ©efeßesftutiem
fommiffion teS 23. ©. g. hat fich beSßalb bon
jeher für tiefe grage intereffiert unt fid) tafür
eingefeßt.

®ie ©djmeig. 23ereinigung für ©ogialpolitif hat
fchon bor einigen gahrett grau Dr. 3R. @d)marg=

©agg mit einer eingehenden ©tutie über tie
3R. 23. beauftragt ; taS Stmt für ©ogialberfiche»

rung in 23ern befaßt fich ntit ten Vorarbeiten

NESTLE'S
auglingsnahrung

o&ie7m6A

j ii<5^-" vv
SÄU6LINSSNAHI""'

OHNE MILCH

Î1 den j&istrn Wochen an
^fistle's Säuglingsnahrung ohne Milch bereichert von den
®rsten Wochen an die Milch für den Säugling. Sie vereinigt,

9enau dosierten Mengen, alle Phosphate von 5 Getreidelten
:

IlLCHMEHl»
(KINOEBNAHRU"6'

und Vitamin Bl, welche zur normalen Ent¬

wicklung des Kindes
nQ ^

/ ""-"""'S
wendig sind. Mit Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch

die Mehlabkochung, die zur Verdünnung der Milch
Wäh rend dem ersten Jahr dient, schnellstens zubereitet.

7. Ttlonai an
N
siJst«e's Säuglingsnahrung ohne Milch eignet

^ ebenfalls zur Herstellung von Breien ohne

n„ welchen fein zerdrücktes Gemüse
beigeben wird.

Dom 6. TJlonat an
Mit Nestle's Milchmehl, aus Weizenmehl, Vollmilch und Zucker
hergestellt, wird in einigen Minuten ein Brei zubereitet, der dem Kinde
vom 6. Monat an — vorzugsweise am Abend — gegeben wird. Dank
der genau dosierten Mischung und der regelmässigen Qualität der
verwendeten Substanzen ergibt Nestle's Milchmehl einen stets
gleichbleibenden Brei und schont somit den noch empfindlichen Magen
des Kindes.

Nestle's Milchmehl verschafft dem im Wachstum begriffenen Organismus

die zu seiner Entwicklung notwendigen Substanzen, speziell die
Vitamine A und Bi, die das Wachstum begünstigen und das Vitamin D,
das zur Bildung der Knochen und Zähne beiträgt.
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14 nr.àZ statt, wie gewohnt im Erlenhof, um
q> beginnend. Wir feiern das 49jährige
-,

M^jubiläum von Frau Mägerle, Wetzikon,
»as gerade auf diesen Monat fällt,
à^utuelle Anträge unserer Sektion für die

bxs^^stche Delegiertenversammlung werden

-^er Vorstand bittet um einen regen Besuch,
î-Helfen st ein-Spillmaun, Aktuarin.

Nachruf.
Am 8. Februar versammelte sich eine große

„st^ergeineinde im Krematorium Winterthur,
die lieben Kollegin, Frau Rosa Manz,
^

letzte Ehre zu erweisen. Ein arbeitsreiches
bat seinen Abschluß gefunden,

sie^chvli im August vergangenen Jahres mußte
stJtch einer schweren Magenoperation unter-
host^ ber sie sich wieder ordentlich er-

^
peration zwang, von der sie sich nicht mehr

aber erkrankte sie plötzlich im No-
.Mber aufs neue, was sie zu einer zweiten

holte. Tapfer und Gottergeben trug sie ihre
i /ìstîheit, bis sie am 5. Februar durch einen

chien Tod erlöst wurde.
ì den Frauen und Müttern war sie eine

?n gesehene Helferin und beliebte Hebamme.

^
strer Sektion war sie ein treues Mitglied,

s
ivar kaum eine Versammlung in den vie-

^ Jahren, wo sie nicht anwesend war. —à Schweiz. Hebammenverein ist sie keine
Unbekannte, hatte sie doch viele Jahre das

einer Aktuarin für die Krankenkasse in
^ Gewissenhaftigkeit verwaltet, und sie wird

Kolleginnen in guter Erinnerung sein,
tei-s^ unserer Sektion wird sie eine Lücke hin-
5 z

chsen. Einige Kolleginnen legten im Namen
Hebammenvereins Winterthur einen Kranz

g B ihren mit vielen Blumen und Kränzen
'Hntückten Sarg. Fr. En derli.

ìu^îtion Zürich. Es diene allen Kolleginnen
b Kenntnisnahme, daß unsere Versammlung

Dank zu bezeugen. Wie wir ja alle wissen, ist
es nicht leicht, in dieser Zeit einen Arzt zu
finden für einen solch wichtigen Vortrag. Und
zweitens müssen wir den Kolleginnen am obern
Zürichsee auch wieder einmal entgegenkommen.
Also am 28. März in Wädenswil.

Für den Vorstand:
Die Aktuarin: Frau Emma Bruderer.

Dienstag, den 28. März 1944, 14 Uhr, im
Krankenhaus Wädenswil stattfindet. Abfahrt
Hauptbahnhof Zürich 13.59 Uhr.

Um 15 Uhr haben wir die Ehre, von Herrn
Dr. meck. Kaiser einen Vortrag zu hören über
„Moderne Frakturbehandlung" mit Projektionen.

Dieser Vortrag verspricht wirklich sehr
interessant und lehrreich zu werden. Auch wenn
es sich nicht über ein für uns Hebammen
spezielles Fach handelt, sollten wir dankbar
sein, wieder etwas Neues zu lernen.

Wir bitten alle Kolleginnen, diese Versammlung

zu besuchen, um unserem Referenten den

Die Mllttcrschaftöveisicheruiig

vom juristischen Standpunkt aus

von l)r. Elisabeth Nägeli.
Borbemerkung Die folgenden Aussührnngen

geben wörtlich einen Ausschnitt aus dem Protokoll der
42. Jahresversammlung des Bundes Schweiz. Frauen-
Vereine vom 25. uud 2l> September 1043 im
Großratssaal St Gallen.

Seit 1914 stellt das K. U. V. G. das Wochenbett

einer Krankheit gleich, wodurch ungefähr
die Hälfte der Wöchnerinnen versichert ist. Die
Leistungen der Kassen sind verschieden: Arzt-
und Arzneikosten, selten die Hebammentaxe,
manchmal ein kleines Taggeld. Die Zahl der

Versicherten hat seit 1914 sehr stark zugenommen,

was zum großen Teil auf dem Obliga-
torium der Krankenversicherung auf kantonalem

nnd kommunalem Boden beruht. Breite
Schichten der Bevölkerung, vor allem im
Kleingewerbe und in der Landwirtschaft, werden
aber nicht erfaßt, während gerade für sie eine
M. V. dringend geboten ist. Die Gesetzesstudienkommission

des B. S. F. hat sich deshalb von
jeher für diese Frage interessiert und sich dafür
eingesetzt.

Die Schweiz. Vereinigung für Sozialpolitik hat
schon vor einigen Jahren Frau vr.M.Schwarz-
Gagg mit einer eingehenden Studie über die

M. V. beauftragt; das Amt für Sozialversicherung

in Bern befaßt sich mit den Vorarbeiten

Kesris
suglingsnskrung

vtmc/mi.ck>

A6" àn â
ZLuglingsnokrung okns l^ilck ksrsîcksrt von clsn

Wocksn on clis ^4îlck tin clsn Lâugling. 5is vereinigt,
Zsnou closîsrtsn ^sngsn. oils pkospkots von Z Qstrsîcls-

uncl Vîtomîn L?, wslcks ?ur normolsn ^nt-
v/icl<Iung clss Xînciss^ -----

^"clîg sincl. klestls's Zauglîngsnokrung okns IHilck
<tîs ^4sklablcocliung, ciis ?ur Vsrclvnnung clsr ^4îlck

^Sncl clsm srzken ^okr client, scknellstsns lubersitst.

okns l^ilck signet
»... ^bsnkollz ^vr Vorstellung von brsisn okns

wslcbsn tsin isrclrüclctos Qswûss ksi»
^g°ksn >vîrci.

6. âL
/i^it pestle's lVìilckmsbl, aus V^ei^snmsbl, Vollmilcli uncl ^uclcsr ksr-
gestellt, wircl in einigen /Minuten ein krsi Zubereitet, clsr clem Xincls
vom 6. /vlonot on — vorzugsweise om ^bsncl — gegeben wircl. Dank
clsr genou closisrtsn ^isckung uncl clsr regelmässigen Ouolität clsr
vsrwsnclstsn Substanzen ergibt I>lsstls's ^ìilcbmebl einen stets gleick-
bisibsnclsn krsi uncl scbont somit clsn nock smptincllicksn trogen
clss Xinclss.

Nestle's lVìilcbmebl vsrsckofft clsm im V/acbstum begriffenen Organismus

ciis Zku seiner Entwicklung notwsncligsn 2ubstonz:sn, speciell clio
Vitamins uncl k,, clis clos >Vockstum begünstigen uncl clos Vitamin l).
äas ^ur kilclung clsr Xnocksn uncl läbns beiträgt.



28 ®te ©cftmeijer §ebamme. 9h. 3

für eine -Neuregelung, unb bas fionforbat
©cftmetj. Sîranfenfaffen l;at beftiututte Siefen
aufgeteilt. Siefe fonfreten 33orfcf)läge erleid)»
terten unfere ©teïlungnaljme, bie mit bent

Vunbeêamt für ©oztalberfidjerwtg bereits be»

fonntgaben, aufterorbentltd), umfomeljr, meil
fie ftd) meitgeljenb mit unfern 2Bünfc£)en betfett.

®iefe 33otfd)läge finb, furz gefaxt, bie folgen»
ben, mobei bas Sßrojcft beS Sfonforbates ttacl)

feinem ©djöpfer fur} „ißrojeft ©ifiger" genannt
mirb.

Kröger ber 2ft. SS. follen bie anerfannteu
Sïranïenfaffen fein, mas uns bie fmaïtifdjfte
Löfung fcfjeint, meil fo fein neuer 2lfparat ge»

fcl)affen merben ntttft.
2ÈaS ben ÄreiS ber 23erficf)erten aube»

trifft, fcfjeint unS bie Einführung eines Obligo»
toriums unbebingt nötig. Oie Erfahrungen
haben allerbings gezeigt, baft baS ©cftmeijer».
bolt' für ein allgemeines Obligatorium in
foldjen Singen nid^t ju haben ift. Sßoljl aber
foHte bie 33. für bie 33ebolferung mit fleineit
unb mittleren Einformnen obligatorifd) erflärt
merben. — ferner rnuft bie SDN. 33. felbftber»
ftänblid) bon 9Nännern unb grauen getragen
merben, inbent ja febe 33erficherung auf beut
©ebanfen ber ©olibarität beruht unb aufter»

bem bie Jamilienbäter bireft baran interefficrt
finb. — OaS ifkojeft ©ifiger fchlägt eine untere
ÜllterSgrenje bon 15 Qafttert bor, mährenb mir
ben ÄreiS ber 33erficherten auf 18 Qaljte nad)
unten unb 60 $al)te nach °^en begrenzen
möd)ten. Somit finb bie altern Jahrgänge auS»

gefchloffen, melche felber bod) bon ber 9N. 33.

feinen 33orteil mehr haben fönnen, anberfeits
mirb bermieben, baft bei ben 15—18fährigen
bie Eltern mit ben Prämien belaftet merbett,
ba bie Einher felber bod) noch nidjt 3ur
lung imftanbe finb. — Sen übrigen 33eböl

ferungSfreifen foil ber beitritt zur 50^. 33. frei»
miliig möglich fein, fofern fie franfenberficl)ert
finb.

33on ganz befonberent ^ntereffe finb bie

33erfid)ernngSleiftungcn:
1. Sas ißrojeft ©ifiger fieht jmei ärgtliche

Unterfuchungen mährenb ber ©äjmangcr»
fchaft bor, mop mir noch eine ^ontrollunter»
fuchung jirfa 6 3ßocf)en nach &er ©eburt bor»
fdf lagen, ba bieS born ärztlidjen ©tanbfmnft
aitS felftr ermünfdjt märe.

2. 33ei .§auSentbinbung finb borgefehen:
.ßebammenfoften, notmenbige Slr^t» unb Slrpei»
foften, ein SBoctjenbettbeitrag bon $r. 40.—,
phfbar in bar ober natura bireft nach ')er ©e°

burt. Siefer Vetvag ift gebad)t für notmertÖtS

3lnfdjaffungen, Lebensmittel ober eberttueU T

eine fpilfe im £>auSt)ait. $m Verhältnis 3^.,
burd) bie ©eburt berurfachten Äoften ift &tei

Vetrag allerbings fehr befcfteiben.
33ei Slinifgeburten follen bergütet W '

ben: ärjtliche Veftanblung unb 5ßfle9e m

DJlutter unb $inb, bie mir auf 12 Sage_3u ö,.
Sarifen ber öffentlichen Abteilungen feftgeu?

miffen motzten, ferner ein Veitrag an allfalUlf
Operationen. — Sas ißrofeft ©ifiger fieht
l)ier einen SBodjenbettbeitrag bon .ytT
bor, ben mir p ftreid)en borfcftlagen, f »run
bitrd) bie .ftlinifentbinbung unberl)ältntSmatf9
beborpgt mürbe. 3Bir berfennen bie 330*te

ber Älinifgeburt nicht, benfen aber auch an

ethifdjen Vorzüge ber .^auSgeburt unb ö

allem an bie bielen grauen, bie ferne *f
Spitälern leben unb für bie nur eine >pj*a.

geburt in forage fommt. Sßäljrenb nätnltcy
ben gröftern ©täbten jirfa 63 % ber ^tnöer.
Minifen geboren merben, finb es in ben «tet -

ftäbten nur 35 %, in ber übrigen ©cf)metz 1 '
gar nur 25 %.

3. 33ei allen ©eburten foil fobann etn 0t#until |UU |UUUUU W
gelb bon $r. 30.— bei zelpmödjentlid)ettt y '
ien ausbezahlt merben, baS fiä) für febe med

^

Kindernährmittel

wenn xSie „IDEAL" empfehlen
schaffen Sie gesunde Kinder,
glückliche Mütter, zufriedene Kunden.

Im 5. Kriegsjahr, nach langen interessanten Versuchen, ist es uns
gelungen eine neue Kalkverbindung herzustellen. Noch mehr wie
bis anhin wird der Knochenbau sichergestellt. Ein mit „IDEAL"
ernährtes Kind, bleibt von der engl. Krankheit verschont.

„IDEAL", die vollkommene, neuzeitliche Kleinkindernahrung
besteht aus: Weizen, Hafer, Gerste, Hirse, Milchzucker,
Milchpulver, Zucker, dem assimilierbaren Kalk.

„IDEAL 2" mit Gemüsezusatz, besteht aus obigem „IDEAL"
plus Spinat, Rüben und Tomaten. Das vorzügliche Ueber-
gangsprodukt zur Tischnahrung.

Lieferant von Säuglingsheimen.
Fabrikation in Kindernährmitteln seit 1885.

Fabrikant:
A. LEHMANN Sohn, Oberhoffen/Thun

3623

Zufolge dem aus 'Altersrücksichten erfolgten Rücktritt
der Hebamme ist die Stelle für die

Gemeinde Urnäsch App. A.-Rh.
neu zu besetzen. Wartgeld Fr. 200. —, Antritt nach
Uebereinkunft. Einwohnerzahl ca. 2500.

Offerten sind zu richten an Gemeindekanzlei Urnäsch,
wo jede weitere Auskunft gerne erteilt wird.

3622 Gemeinderat Urnäsch.

VASENOL A.-G. NETSTAL

Besonders nach dem Bade ist es wichtig, die

verlorengegangenen Fette der Haut zu ergänzen.

Es müssen aber organverwandte Fettstoffe sein,

die den Gewebeaufbau der kindlichen Haut

fördern. Diese sind enthalten im Vasenol-Wund-

und Kinder-Puder, der die Haut vor Rötungen

und Entzündungen schützt.

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Liebiingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosierti

jederzeit bereit. Kochzeit 1 Minuj5:

Verlangen Sie Gratismuster beim

Fabrikanten

G, AURAS, LAUSANNE 7

2« Die Schweizer Hebamme. Nr. 3

für eine Neuregelung, und das Konkordat
Schweiz. Krankenkassen hat bestimmte Thesen
aufgestellt. Diese konkreten Vorschläge erleichterten

unsere Stellungnahme, die wir dem

Bundesamt für Sozialversicherung bereits be

kanntgaben, außerordentlich, umsomehr, weil
sie sich weitgehend mit unsern Wünschen decken.

Diese Vorschläge sind, kurz gefaßt, die folgenden,

wobei das Projekt des Konkordates nach

seinem Schöpfer kurz „Projekt Gisiger" genannt
wird.

Träger der M. V. sollen die anerkannten
Krankenkassen sein, was uns die praktischste
Lösung scheint, weil so kein neuer Apparat ge

schaffen werden muß.
Was den Kreis der Versicherten

anbetrifft, scheint uns die Einführung eines Obliga-
toriums unbedingt nötig. Die Erfahrungen
haben allerdings gezeigt, daß das Schweizer-,
Volk für ein allgemeines Obligatorium in
solchen Dingen nicht zu haben ist. Wohl aber
sollte die M. V. für die Bevölkerung mit kleinen
und mittleren Einkommen obligatorisch erklärt
werden. — Ferner muß die M. V. selbstverständlich

von Männern und Frauen getragen
werden, indem ja jede Versicherung auf dem
Gedanken der Solidarität beruht und außer¬

dem die Familienväter direkt daran interessiert
sind. — Das Projekt Gisiger schlägt eine untere
Altersgrenze von 15 Jahren vor, während wir
den Kreis der Versicherten auf 18 Jahre nach
unten und 6t) Jahre nach oben begrenzen
möchten. Damit sind die ältern Jahrgänge
ausgeschlossen, welche selber doch von der M. V.
keinen Vorteil mehr haben können, anderseits
wird vermieden, daß bei den 15—18jährigen
die Eltern mit den Prämien belastet werden,
da die Kinder selber doch noch nicht zur Zahlung

imstande sind. — Den übrigen Bevöl
kernngskreisen soll der Beitritt zur M. V.
freiwillig möglich sein, sofern sie krankenversichert
sind.

Von ganz besonderem Interesse sind die

Versicherungslei st nngen:
1. Das Projekt Gisiger sieht zwei ärztliche

Untersuchungen während der Schwangerschaft

vor, wozu wir noch eine Kontrolluntersuchung

zirka 6 Wochen nach der Geburt
vorschlagen, da dies vom ärztlichen Standpunkt
aus sehr erwünscht wäre.

2. Bei Hausentbindung sind vorgesehen:
Hebammenkosten, notwendige Arzt- und Arzneikosten,

ein Wochenbettbeitrag von Fr. 46.—,
zahlbar in bar oder natura direkt nach der Ge¬

burt. Dieser Betrag ist gedacht für notwendig
Anschaffungen, Lebensmittel oder eventuell)
eine Hilfe im Haushalt. Im Verhältnis zu d

durch die Geburt verursachten Kosten ist dwl

Betrag allerdings sehr bescheiden.
Bei Klinikgeburten sollen vergütet we.

den: ärztliche Behandlung und Pflege ch

Mutter und Kind, die wir auf 12 Tage ZU v

Tarifen der öffentlichen Abteilungen siftMe^
wissen möchten, ferner ein Beitrag an allfallw
Operationen. — Das Projekt Gisiger
hier einen Wochenbettbeitrag von Fr.
vor, den wir zu streichen vorschlagen, siw

durch die Klinikentbindung unverhältnismaß S

bevorzugt würde. Wir verkennen die Vmte
der Klinikgeburt nicht, denken aber auch an

ethischen Vorzüge der Hausgeburt und v

allem an die vielen Frauen, die
s-

Spitälern leben und für die nur eine ^n-
geburt in Frage kommt. Während nämuch
den größern Städten zirka 63 T der Kinder
Kliniken geboren werden, sind es in den Klei,

städten nur 35 A, in der übrigen SchwetZ 1

gar nur 25 T -

3. Bei allen Geburten soll sodann em Still-

geld von Fr. 36.— bei zehnwöchentlichem ^
len ausbezahlt werden, das sich für jede wen

Kindsrnskrmittel

-F/s,,/OL/ìL" em/7/âr/î
5/e Fssu/icke stacker',

lm 5. KrieZsjabr, nsck IsnZen interesssnten Versacken, ist es uns
Aelun^en eine neue XalkverbindunA ker?ustellen. block inekr wie
bis snkin wirN (ter Xnockenbsu sicker^estellt. Lin mit
ernskrtes XinN, bleibt von Ner enZI. Xrsnlckeit versckont.

Nie vollkommene, neu?eitlicke XleinkinNernskrun^
bestekt sus: >Vei?en, klsker, tlsrste, Hirse, d1ilck?ucker, Nilck-
pulver, Mucker, Nem assimilierbaren Xslk.

2" mit (Zemüse?usst2, bestekt sus obigem „lvL^L"
plus Spinat, lîiiben und lomaten. Das vor^üZIicke lieber-
gsnZsproNukt ?ur HscknskrunA.

V0/Z

Lìààtà //r /Cm-ternärm/ttä 5«'/ 7S8Z.

Lsbriksnt:
â. Sskn, oderkvßen?k»»>

ZK2Z

^ukolxe clem aus ^Itersrücksicbten erfolgten Rücktritt
cker Hebamme ist ckie Stelle kür ckie

(ìemeîncle l^rnâ8ck ^pp. kk.
neu ?u besetzen. >VartAelcI Lr. 260. —> Antritt nack
Oebereinkunkt. llinwobnerz:abl ca. 2566.

Offerten sinck rickten an Oemeinckekan^lei Ornäscli,
wo jecte weitere Auskunft Zerne erteilt wircl.

SW Oemeinckerat Ornäscli.

SesonNsrs nack dem ösNs ist es wicktig, Nie

verlorengegangenen Letts Nsr klaut 2U ergänzen.

Ls müssen aber orgsnverwsnNts Lsttstokks sein,

Nie Nsn lZewebssukbau Nsr kinNIioksn klaut kör-

Nsrn. Hiess sinN sntksltsn im Vsssnol-WunN-

unN XinNsr-LuNsr, Nsr Nie klaut vor Rötungen

unN LntiünNungsn soküt^t.

ver Len»üse»el,oppen

^Ok?^S
die l.ieblinASSpsiss ciss SäuZ-
iinZs, praktisch unci Zsnau closisrt,

jederzeit bereit. Xock?sit1 iVlingt^
VerianASn Lis Qratternustsr bsiw
Fabrikanten
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um gr. 5-
fft. 50.—

4.

erf)öf)t bis ju maximal

<j. Ênblid) fielet baë 33rojeft ©ifiger ein
09 ebb bon gr. 2.— bt§ 3.— für jmei

bnv
bOÏ un^ û^eï ^oc^en nc,tf) öer ®eburr

• toälfrenb incldjcr 3eit feine fdftuere Sfrbeit
?frrici)tet tnerben barf. — 31>tr ftabett borge»
bofr9en' ^ nur ®r' — auëbejaïflt loerben,

mr °öer nidjt bier, fonbern fccfjë Sßodjen

gob .^er ®eburt, bamit biefe grtft mit ber boni

fönmt ^ bor9e^rieï)enen •^uf)e5eit überein»

täf
' ^aï^beï f>rrtauê falten fid) bie ermerbs»

„ t9en grauen burd) eine gufafjfitämie für
en toeitern Öolfnerfaf) für jtaei SBodjen

r.} Unö fed)s 38od)en nach ber ©eburt ber»
Hern fönnen.

°böere Variante beS ißrojefteä ©ifiger

V 9
'e'5e ®cburt ßinen Sßaufcfyalbetrag bon

nv>:- — öor, e*ne Söfung, bie mir nidjt be»
»r»Ben mürben.
» Une midjtige grage ift enbtid) nocï) bie
"rabetfitng. ®a ftfjon jefjt ber 33unb
Kräfte Beiträge an bie 3Böc|nerinnenunter»

ftiitjungen teiftet, ferner ba bon Äantonen unb
©emeinben für bie ©eburtêfûtfe grofte 0um»
men aufgebracht merben, fo ift es nafjeliegenb,
baft nad) bent 5ßrojeft ©ifiger ein $eit ber
üßrämien bon ber öffentlichen öanb itbernom»
men mirb. @s ift gebaut, baft 33unb, Äantone
unb ©emeinben jufammen bie £>ätfte, bie 33er»

fieberten bie anbere .spätfte aufjubringen hätten.
33ei ber Stnnaftme, baft runb jtaei ©rittet
herüber 18 gatme alten 33ebötferitng auf bie
tOÎ. 33. augemiefen märe nnb auf biefe 33otfß»

teife brei giertet ber ©eburten entfallen, ferner
unter ber 33orausfeftung, baft f»ro 33erfid)e=

rungëfalt burcftfchnittlid) gr. 240.— jn Iciften
finb, fommt ba§ tßrojeft ©ifiger auf eine

Summe bon 12 SJtittionen grauten, bie jäftr»
lid) aufgebracht merben miiftten. ©ie auf bie

33erfidferten entfalfenbe .fpâtfte märe 6 2JHI»

lionen granfen, f>ro 33erficf)erten alfo jirfa
gr. 3.— p. a. 2fn unb für fid) ift bies feine
hohe Prämie, bod) bürfen mir nicht bergeffen,
baft es> fid) ja gerabe um bie minber» unb
unbemittelten 33otf§freife hembett unb baft fid) bei

©fyefmaren biefe Summe fofort bcrbo)?fpeft. Sie

barf beëlfalb nid)t ju hoch angefefü merben, fo
miinfehensmert anberfeits etmaö höhere 33er»

fid)erungs(ciftungen auch mären. 33or allem ift,
mie in äl)ntid)en fällen, eine befonbere iltege»
lung für bie 33ergbebölferung aujuftreben.

©ab ift in groften gügeit bie geplante 9JÎ. 33.

@s ift fd)on bie grage aufgemorfen morben, ob

man gut tue, biefen 33erfid)erungsjmeig feit
für fid) allein ausjugeftatten, unb ob eë nicht
beffer märe, eine allgemeine Söfung, etma int
Sinne beë 33eberibgeptaneë, ins Stitge ju faf»
fen, in meld)c bie 9Jt. 33. bann einzubauen
märe. So bertoefenb an unb für fid) eine folcf)
allgemeine Siegelung fojiater fragen ift, fo
müftten mir bod) beftimmt bantit rechnen, baft
mir erft in einem biel fpätern 3ertpunJft ju
einer Söfung fommen fönnten, )oäf)renb bie
Einführung ber sDi. 33. altcin in abfef)barer
3eit möglich ift. SBir finb beshalb ber 3)iei=

nung, baft bon grauen unb graitenberbänben
auf biefes micfftige giet hingearbeitet merben
foil.

Dies maß einmal mit aller Deutlichkeit
gesagt werden:

Kohlehydratreiche Ernährung (Mehle, Zucker, etc.)
ruft Vitamin-Bi-Mangelerscheinungen hervor,
falls dem Organismus nicht gleichzeitig entsprechende Mengen
dieses Vitamins zugeführt werden

Sind Sie sicher, daß die von Ihnen betreuten Mütter dem
Kind diesen lebenswichtigen Stoff durch frische Gemüse und
Früchte in genügender Menge verabreichen?

Die altbewährte, zuverlässige Säuglingsnahrung
BERNA nimmt Ihnen diese Sorge ab, denn

als echte Voilkorn Nahrung
enthält sie in reichem Maße das
natürliche Vitamin Bi

und gewährleistet somit in der Zeit des höchsten Bedarfs,

nämlich im Wachstums-Alter,
ausreichende Versorgung und sichern Schutz

vor Bi-Mangel-Erscheinungen, Regulierung des

Stoffwechsels, physiologische Verwertung der
Nähr- und Ergänzungsstoffe,

hnd damit normales Wachstum,
tormale Entwicklung.

BERNA wird ständig kontrolliert durch das
Physiologisch-Chemische Institut der Universität Basel.

Fabrikanten: H. NOBS & Co., Münchenbuchsee/Bern
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Hochdorfer-^^^-^^.•

SCHWEIZ. MILCHGESELLSCHAFT A.G. HOCHDORF

Zu
ej„ yer^ufen eine ältere Hebammentasche neu vernickelt und

ereits neuer Schröpfapparat samt Gläsern.
U ^ar°lina Keel, alt Hebamme, Rebstein, Oberrheintal (Kt. St. Gallen).

GREYERZER MILCH IN PULVERFORM

Brustsalbe „Debes
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit
Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbenstabchen Fr. 4.12

Erhältlich in Apotheken oder durch den Fabrikanten :

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern
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?°che um Fr. 5-Fr.
4.

erhöht bis zu maximal

<> Endlich sieht das Projekt Gisiger ein

^ Ageld von Fr. 2.— bis 3.— für zwei

dnv ^ und vier Wochen nach der Geburl
- während welcher Zeit keine schwere Arbeir

verrichtet werden darf. — Wir haben vorge-
dok"^' "ìlr Fr. 2.— ausbezahlt werden,

îjP àr nicht vier, sondern sechs Wochen

Fob 'ì^.^àwt, damit diese Frist mit der vom

stimmt ^ borgeschriebenen Ruhezeit überein-

täl^ darüber hinaus sollen sich die erwerbe
îhen Frauen durch eine Zusatzprämie für
en Meitern Lohnersatz für zwei Wochen

bnd sechs Wochen nach der Geburt ver-
stchern können.

ii /sîne andere Variante des Projektes Gisiger

Fr o
iede Geburt einen Pauschalbetrag von

nv'- '— vor, eine Lösung, die wir nicht be-
inutzm würden.
„Eine wichtige Frage ist endlich noch die

^">tendeckung. Da schon jetzt der Bund
Schafte Beiträge an die Wöchnerinnenunter¬

stützungen leistet, ferner da von Kantonen und
Gemeinden für die Geburtshilfe große Summen

aufgebracht werden, so ist es naheliegend,
daß nach dem Projekt Gisiger ein Teil der

Prämien von der öffentlichen Hand übernommen

wird. Es ist gedacht, daß Bund, Kantone
und Gemeinden zusammen die Hälfte, die
Versicherten die andere Hälfte aufzubringen hätten.
Bei der Annahme, daß rund zwei Drittel der
über 18 Jahre alten Bevölkerung auf die

M. V. angewiesen wäre und auf diese Volksteile

drei Viertel der Geburten entfallen, ferner
unter der Voraussetzung, daß pro
Versicherungsfall durchschnittlich Fr. 240.— zu leisten
sind, kommt das Projekt Gisiger auf eine

Summe von 12 Millionen Franken, die jährlich

aufgebracht werden müßten. Die ans die

Versicherten entfallende Hälfte wäre 6
Millionen Franken, pro Versicherten also zirka
Fr. 3.— p. a. An und für sich ist dies keine

hohe Prämie, doch dürfen wir nicht vergessen,
daß es sich ja gerade um die minder- und
unbemittelten Volkskreise handelt und daß sich bei

Ehepaaren diese Summe sofort verdoppelt. Sie

darf deshalb nicht zu hoch angesetzt werden, so

wünschenswert anderseits etwas höhere Ver-
sicherungsleistungen auch wären. Vor allem ist,
wie in ähnlichen Fällen, eine besondere Regelung

für die Bergbevölkerung anzustreben.
Das ist in großen Zügen die geplante M. V.

Es ist schon die Frage aufgeworfen worden, ob

man gut tue, diesen Versicherungszweig jetzt
für sich allein auszugestalten, und ob es nicht
besser wäre, eine allgemeine Lösung, etwa im
Sinne des Beveridgeplanes, ins Auge zu
fassen, in welche die M. V. dann einzubauen
wäre. So verlockend an und für sich eine solch

allgemeine Regelung sozialer Fragen ist, so

müßten wir doch bestimmt damit rechnen, daß
wir erst in einem viel spätern Zeitpunkt zu
einer Lösung kommen könnten, während die
Einführung der M. V. allein in absehbarer
Zeit möglich ist. Wir sind deshalb der
Meinung, daß von Frauen und Franenverbänden
auf dieses wichtige Ziel hingearbeitet werden
soll.

V/--5 àma/ m/t aà /)eu///c/?/se//

Xolilkhvàttàlie ti-nàung Mtile. ?uài-. eto.j

M Vîtgmîn-kl-IVIsngà8àiniisigen lieivor.
k»8 à 0iggni8mu8 niclit glsiàvilig enkpwàà Mengen

à8k8 Vitsniin8 ingkIMt weàn!

Rnck Lie sicker, ckak ckie von Iknen betreuten Nütter clem
Kinck ckiesen lebenswicktigen Ltokk ckurck kriscke (Zemüse uncl
brückte in genügencker lVlenge verabreicken?

vie altbewâkrte, Zuverlässige 8âvg!il!g8IlàlMg
LLIiliâ nimmt Iknen ckiese Lorge ab, ckenn

àà VoMsliMiWg
sn»I,S>« «îe in reirlken, lis» nn»
tiielîrlie Viîsniîn v,

unck gewâkrleistet somit in cker ?eit ckes köcksten IZeckarks,

nSinIî«!, lin,

ausreickencke Versorgung unck sickern 8ckà
vor IZi-Nangel-Lrsckeinungen, Regulierung ckes

Ltokkwecksels, pkz/siologiscke Verwertung cker

blâkr- unck brgân^ungsstokke,

Nnil âsn,îî n»?n,sls» Hi>fs«I,zr«»in,,
^nt«,i«I,Iung.

wirck stänckig kontrolliert ckurck ckas pk^sio-
logisck-Lkemiscke Institut cker Universität kasel.

^btikonton: ». â Lo., IVIiinànbuào/kki'n

fjociicjoRs-'-FZè^^-^á

mlimkhLhliZcli/ck'i àR. liocbbokp

?u
^>n ^àìiken eine ältere Hebsmmentssebe neu vernickelt unck

^eits neuer Sckröpkspparst samt tîlâsern.
^ Ezrolins Keel, alt Hebamme, lîebstein, Oberrkeintal sl<t. 8t. (Zallen).

kllizkslbö „Oebss
verbätet, bei keginn ckes Stillens ange-
wencket, ckas IVunckwercken cker krust-
warben unck ckie krustent-iZnckung. Seit
fakren in stänckigeni Oebrauck in Kliniken
unck brauenspitälern.

n,» 4.12

Lrbâltlick in ^potkeken oâer ciurek äen Fabrikanten:

S. Sturter, ve,n
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NiM hcdUrni
Liebig Produkte A.G. Basel

Pefargon „orange"
Säuglingsmilch in Pulverform

Bezugsfrei

Sit1
3-0^

p O u opj
..URPISSp5(;

1
angesäuerte Vollmilch mit

Mehl- und Zuckerzusätzen.

Bei fehlender Muttermilch, sichert Pelargon
„orange" dem Säugling ein gutes und
regelmässiges Wachstum.

Trinkbereit, gestattet es schnelle, leichte
und fehlerloseZubereitung derMahlzeiten.

NESTLE

Neues, verbessertes Umstands-Corselet.
Sitzt dank der dreifachen Verstellmöglichkeit bis zum letzten Tage
tadellos. Drückt nicht auf den Leib, stützt ihn aber infolge seines
anatomisch richtigen Schnittes ausgezeichnet.

Der damit verbundene Büstenhalter lässt sich abknöpfen und
daher leicht waschen. Er hat Gabelträger, die der Brust den
nötigen Halt geben.

Nach der Geburt dient das Corselet zur Zurückbildung des
Leibes. Da der Büstenhalter seitlich aufknöpfbar ist, eignet er
sich auch zum Stillen.
Verlangen Sie diesen neuen, verbesserten Umstandsgürtel zur
Ansicht. Dies verpflichtet Sie zu nichts.

Umstands-Corselet Angelika, neues Modell, inkl. Wust. Fr. 48.10

abzüglich Hebammenrabatt.

HAUSMANN
St. Gallen Zürich Basel Davos — St. Moritz

Sf ichworte
aus ärztlichen Zeugnissen i

gern nehmen, gut vertragen
und dabei gedeihen.

auffallend gute Farben und
gufes Allgemeinbefinden.

nur gute Resultate bei er-
nährungsgesförfen Kindern.

an Gewicht wirklich
ansetzten und zwar mehr

als ich hatte vorher
beobachten können.

Mehr braucht es nicht,
um den hervorragenden

Wert der
Trutose-Kinder-

nahrüng zu
beleuchten.

Büchse Fr. 2.-

TRUTOSE A.-G., ZÜRICH

(K 7065

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
zückt von seiner W'r,m"gr.
wer ihn nicht kennt, {
lange sofort Gratism
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

m» Die Schweizer Hebamme Nr. 3

!.ieki'g ^rociu^söczssl

pelsrxlin „mziixe"
8äu ZI i nZ8 m i I ck in p u I v e s f o i° m

LsZ!vgsf^SÌ

Ai'
zâ
POU0^

angsZÖusrls Voümilcli mil

^slil- unci ^uclcsr^usöl^sn.

ksi tsblsndsr /vluttsrmiich, sichsrt kslorgon
„orongs" dsm Säugling sin gutss und
rsgsimässigss Wachstum.

Irinkbsrsit, gsstattst ss schnsüs, lsichts
und tsklsrloss^ubsrsitung dsriVlatàsitsn,

^ kl s ^ Qkl

?k«K»v«, v«i l»«8«vrtv8

Sit^t dank der dreikacken VerstellmöAlickkeil bis ?um letzten baAe
tadeilos. Drückt nickt suk den beib, stützt ikn »der inkolAe seines
anatomisch ricktiAen Scknittes ausAe^eicknet.

Der damit verbundene küstenkalter lässt sick abknöpfen und
daker ieickt wascken. br kat QabelträAer, die der krust den
nötigen KI alt Aeben.

black der Qeburt dient das Lorselet?ur i^urückbildunA des
beides. Da der küstenkalter seitiick aukknöpkbar ist, eiAnet er
sick suck ?um Stillen.
Verlangen Sie diesen neuen, verbesserten blmstandsAÜrtel ^ur
Ansicht. Dies verpklicktet Sie ?u nickts.

Dmstands-Lorselet àAelika, neues iVlodell, inkl. V^ust. kr. 48.lt)

aösÄFÜ'c^ //söammezr/'aöa//.

St. Qallen ^ürick kasel Davos — St. .Vlorit^

sui s^îlicksn ?eugnÌ55vnl
gsrn nsbmsn, gut vsrtrsgsn

und dsbsi gsdsibsn.
suttsllsnd guts ksrbsn und

gutss /^llgsrnsinbstindsn.
nur guts kssultsts bsi sr-

nsbrungsgsstörtsn Xindsrn.
sn Sswicht wirklich sn-

sst?tsn und ^wsr rnsbr
sls ich bstts vorbsr bs-

obschtsn könnsn.
ldsbr brsucht ss nicht,

urn dsn bsrvorrs-
gsndsn Wsrt dsr
Irutoss-Xindsr-

nsbrung ^u
bslsucbtsn.

kllch,« kr. Z.

IKKIIO5K /V-O.. ?Dklcbl
<x ?0â5

Sckxvei^erksus Pu6er
ist ein idealer, antiseptiscker
Xinderpuder, ein ?uverläs-
siAes lleil- und Vorbeu-
AunAsrnittel ASASn lVund-
liezen und tlautröte.

Vker ikn kennt, »st âxückt von seiner ^-rkunê^
wer ikn nickt kennt,
IsnAe sokort Drabsw
von der

Lckàmarke Sckvvei^erdaus

KOSivi^-s-ise«^^ i-4öMK
v? s»ose»-i«i«oc», vi.Fìi»vs
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